
eitung
im G. Schwetſchke ſchen Verlage.

(Halliſcher Courier.)

ozulaſſe

er
Nr. 80

e a
des die

d gri

am 19

zus vo
brif

nde

barzt.

ſterium,

Politiſches und

für Stadt

literariſches Zlatt

und and.

Jn der Expedition der Halliſchen Zeitung: G. Schwetſchkeſſcher Verkag. Redacteur Dr. Schadeberg.
Viertel jährlicher Abonnementspreis bei unmittelbarer Abnahme 1 Thlr. 10 Sgr. bei Bezug durch die Poſt 1 Thlr. 15 Sgr.

Juſertionsgebühren 1 Sgr. 6 Pf. für die dreigeſpaltene Zeile gewöhnlicher Zeitungsſchrift oder deren Raum.

e 172. Halle, Sonnabend den 25. Juli 1868.Hierzu zwei Heilagen.

ehe
Oeſterreichiſche Monarchie.Deutſehland.

Berlin, d. 23. Juli. Se. Majeſtät der König haben geruht:
Dem Kanonier Carl Louis Alexander Müller im Magdeburgi
ſchen Feld Artillerie Regiment Nr. 4 die Rettungs Medaille am Bande
Zu verleihen ſowie den Staatsanwaltsgehülfen Frehſee in Danzig
Zum Staatsanwalt bei dem Kreisgericht in Wittenberg zu ernennen

Wie die „Kreuzzeitung“ hört, wird der Zuſammentritt der Pro
Hinzial- Landtage nicht, wie anfänglich beabſichtigt wurde, im
September, ſondern erſt ſpäter ſtattfinden. Der Hauptgegenſtand der
Berathung für dieſelben ſoll die Ausdehnung der Selbſtverwal
ung ſein.

Die neuen Z. Norddeutſchen Schatzſcheine, die ſchon
Am erſten Subſcriptionstage mehr als doppelt überzeichnet wurden,
wurden an der heutigen Börſe mit 100 alſo mit e Agio, ge
handelt und blieben zu dem genannten Courſe geſucht.

Wir haben ſchon mitgetheilt, daß die Beanſtandung der Auffüh
ung des Zacharias Wernerſchen Dramas „Martin Luther, oder

die Weihe der Kraft“ auf der Bühne des „VictoriaTheaters“ von
miniſterieller Seite nicht aufrecht erhalten,
idium ermächtigt und angewieſen worden iſt,
ſtatten.

MNachſpiele.

ſondern das Polizei Prä
die Aufführung zu ge

Nun berichtet aber die Volksztg. von einem ſeltſamen
Director Cerf hatte ſich telegraphiſch an den König ge

wendet, um eine Aufhebung des Verbots zu erwirken. Aus Ems iſt
Darauf die Antwort eingetroffen, daß eine Aufführung des Luther nicht
Zu geſtatten ſei, da der König es nicht für angemeſſen halte daß ſo
kurze Zeit nach dem Feſte zu Worms die Perſon des großen Reforma
tors auf die Bühne gebracht werde.

Der „B. B. Z. zufolge iſt geſtern in der Nähe von Guben
der erſte Spatenſtich an der Halle Sorau-Gübener Bahn ge
than worden.
Die „Altenburger Zeitung“ meldet: „Wie das herzogliche Mini-

Abtheilung für auswärtige Angelegenheiten bekannt macht,
ſind von Seiten der preußiſchen Regierung, einem dieſſeits zu erkennen
gegebenen Wunſche entſprechend ſämmtliche preußiſche Geſandtſchaften
beauftragt worden die Vertretung der Intereſſen der ſachſen-alten
burgiſchen Staatsangehörigen auch in allen anderen als den zur
Kompetenz der Geſandten des norddeutſchen Bundes gehörigen Angele
genheiten in gleicher Weiſe wie die der preußiſchen Staatsangehörigen

zu übernehmen.“
Breslanu, d. 22. Juli. Geſtern fand hier eine Volksverſamm

lung ſtatt, welche vom Rechtsanwalt Lent geleitet und von mehr als
tauſend Perſonen beſucht war. Jn derſelben wurde nach eingehender

Begründung durch die Herren Lent, Dr. Aſch, Dr. Steuer Und Ko
piſch die nachſtehende Reſolution (a), ferner die folgende Petition (b)
einſtimmig angenommen

a) Die gegenwärtige Verſammlung erklart ihre volle Uebereinſtimmung mitdem Beſchluſſe der ſtädtiſchen Behörden die neu zu gründenden höheren Lehranſtal

ten nicht als konfeſſionelle hinzuſtellen, ſondern ſie ſtiftungsmäßig für alle
Bekenntuiſſe in gleicher Berechtigung zu eröffnen und hegt die Erwartung daß
ſich Magiſtrat und Stadtverordnete der Stadt Breslau durch keine Verhältniſſe be
wegen laſſen werden von dieſem Beſchluſſe abzugehen.

Hohes Haus der Abgeordneten! Art. 26 der Verfaſſung verheißt dem preu
ßiſche Volke den Erlaß eines Unterrichtsgeſetzes. Achtzehn Jahre ſind
verfloſſen ſeit dieſes Verſprechen gegeben und noch immer harren wir auf ſeine
Erfüllung. Vielfach iſt deshalb an das Abgeordnetenhaus vetitionirt, öſters
auch von demſelben die Aufforderung an die königliche Staatsregierung ergangen,
den Jnhalt des Artikels 26 zur Wahrheit zu machen. Leider bis jetzt vergebens
T. Jmmer dringender wird aber das Verlangen des Volkes immer unabwelslicher

ſtellt ſich als Bedürfniß für die freiheitliche Entwicklung des Staates heraus der Er
laß eines Geſetzes welches das ganze Erziehungsweſen nach liberalen und aufgeklär
ten Grundſätzen regelt, und insbeſondere dem im ganzen Lande laut gewordenen Ruf
nach Abſchaffung der Regulative nach Trennung der Schule von der Kirche Rech
L trägt. Deshalb bitten wir das hohe Haus für den daldigen Erlaß des Un
terrichtsgeſetzes Sorge zu tragen. Breslau im Juli 1868.

Jn vorgeſtriger Nacht wurden an mehreren
Straßenecken aufreizende Placate angeſchlagen. Einige Volksverſamm
lungen welche am Sonntag ſtattfinden ſollten ſo z. B. auf den
Bergen Hradek, Levik wurden aufgelöſt, ohne daß Ruheſtörungen vor
gekommen wären. Noch immer aber werden neue Verſammlungen
angekündigt, und man ſcheint ſich durch die Auflöſung von der De
monſtrationsſucht nicht abbringen laſſen zu wollen. Die Czechiſchen
Blätter erklären übrigens dieſe Auflöſungen für einen ungerechten Ein
griff in das geſetzlich gewährleiſtete Verſammlungsrecht und behaupten,
daß ſich die Czechen ſelbſt unter dem Belagerungszuſtand um deſſen
Verhängung die „Politik“ geſtern ſogar bat, beſſer befinden würden,
als jetzt.

Prag, d. 22. Juli.

Jtalien.
Der römiſche Correſpondent eines Pariſer Blattes will aus poſi

tiver Quelle wiſſen, daß im Vatican Excommunications-Bullen
vorbereitet werden, welche zur Zeit des ökumeniſchen Concils veröffent
licht. werden ſollen.

Spanten.
Ein Brief aus Madrid vom 17. Juli, welchen die „Gironde“

veröffentlicht, berichtet, daß beſonders auf das wiederholte energiſche
Andringen des franzöſiſchen Geſandten Mercier die Königin Jſabella
nach langem Zögern endlich den Befehl zur Verbannung des Herzogs
und der Herzogin von Montpenſier unterzeichnete. Die Königin Chri
ſtine iſt angeblich über dieſe Maßregel ſehr aufgebracht da durch die
ſelbe die Herzogin von Montpenſier für immer officiel als Throncandi
datin der Mißvergnügten bezeichnet wird. Es wurde der Herzogin ver
boten ihren Weg über Sevilla zu nehmen, weil ſie daſelbſt außer
ordentlich beliebt iſt. Die Frau eines Cavallerie- Offiziers in Alcala,
welcher die Verſchwörung denuncirt hatte und deshalb befördert worden
war, hat ſich aus Verzweiflung über die Schande ihres Mannes erſchoſ
ſen. Der Herzog von Seſa, der Gemahl einer Schweſter des Königs,
iſt unter Curatel geſtellt worden, weil er verſchiedene Schmuckgegen
ſtände und Kleidungsſtücke, die er gekauft, ohne ſte zu bezahlen auf
das Verſatzamt getragen hatte.

Portugal.
Die Nachrichten aus Portugal lauten überaus merkwürdig.

Das Land iſt zwar aus dem Zuſtande immerdauernder miniſterieller
Kriſen für den Augenblick wieder befreit, aber nach dem Ausſpruche
Vertrauen verdienender Portugieſen ſelbſt iſt die Regierung weit ent
fernt, auf feſten Füßen zu ſtehen. Schon ſeit Jahren breitete ſich im
Volke eine dumpfe Gährung aus, die ſich in zeitweiſen Exploſtonen
Luft machte, welche man ſehr init Unrecht gewöhnlich nur durchaus
ſpontanen Urſachen zuſchrieb. Jetzt freilich weiß man daß der Grund
der allgemeinen Unzufriedenheit tiefer liegt, und es giebt ſchon jetzt
Leute, welche bereit ſind, auch auf Portugal das Urtheil auszudehnen,
welches ſich in Spanien und Jtalien bezüglich der Regenerationsfähig
keit der romaniſchen Völkerſchaften als ſchwer zurückweisbar dargeſtellt
hat. Wenn einerſeits die unteren Volksklaſſen ſich durchaus nicht ein
verſtanden erklären mit den wirthſchaftlichen Fortſchritten, welche die
Regierung durch Freihandel, Gewerbefreiheit c. eingeführt, weil ſie
dieſe Dinge eben nicht zu begreifen vermögen, ſo giebt ſich auch unter
dem gebildeteren Theile der Bevölkerung ein Geiſt der Unzufriedenheit
kund, der ſich mehr und mehr in dem Programme der „iberiſchen
Union“ zuzuſpitzen droht, ein Ergebniß das in ſolcher Weiſe ſelbſt
von den unioniſtiſch geſinnten Spaniern nicht erhofft worden war. Die
Liſſaboner Regierung wird ſehr großer Geſchicklichkeit bedürfen, um Un
verſehrt aus der Kriſis hervorzugehen, die ſie in dieſem Augenblicke durch



tionsplan für die italien ſche Armee vor.

zumachen hat und die eventualiter für Thron und Altar gleich verhäng
nißvoll werden könnte.

Amerika.
New-Work, d. 7. Juli. Die demokratiſche Konvention

in NewYork nahm nicht denſelben raſchen und harmoniſchen Verlauf
wie die republikaniſche in Chicago. Der erſte Tag wurde der Organi
ſation gewidmet, und ein Ausſchuß gebildet, welcher die Platform aus
arbeiten ſollte. Am Montag wurde Horatio Seymour unter lautem
Jubel der Galerieen zum deſinitiven Vorſitzenden erwählt, während
der Ausſchuß erklärte, daß er mit ſeiner Arbeit noch nicht zu Stande
gekommen ſei. Ein komiſches Jntermezzo bildete eine Petition der be
kannten Frauenrechts-Enthuſiaſtin Suſan Anthony um Annahme des
Stimmrechts der Frauen durch die demokratiſche Partei, unter Zu
ſicherung der Unterſtützung des ganzen geknechteten weiblichen Geſchlechts,
für den Fall, daß ſie ſich dazu ermanne. Die Verleſung des Doku
ments erregte allgemeine Heiterkeit. Am Dienstag erſtattete endlich
das Platform Comité ſeinen Bericht. Den Hauptinhalt bilden wie
derum maßloſe Anſchuldigungen gegen die jetzt herrſchende Partei. So
wird beiſpielsweiſe der Kongreß beſchuldigt das Kapitol in eine Ba
ſtille verwandelt zu haben weil in einem luxuriös ausgeſtatteten Zim
mer deſſelben der widerſpenſtige Zeuge Woolley für einige Tage mit
Delikateſſen aller Art geſpeiſt wurde. Wir übergehen alle die ſchönen,
aber ſelbſtverſtändlichen und haltloſen Phraſen über Oekonomie, Red
lichkeit, Freiheit, Rechte der Adoptivbürger c. und beſchränken uns auf
den Probirſtein die Finanzfrage- Warf man in dieſem Punkt
der republikaniſchen Platform eine unbeſtimmte Faſſung vor, ſo kann
dieſer Vorwurf die demokratiſche nicht treffen. Hier iſt der wörtliche
Inhalt der Reſolutionen, welche ſich darauf beziehen

Möglichſt ſchnelle Abzahlung der öffentlichen Schuld der Vereinigten
Staaten. Alles dem Volke auf dem Wege der Beſteuerung abgenvmmene Geld ſoll,
nach Abzug der für eine ökonomiſche Verwaltung erforderlichen Summen, dazu ver
wendet werden. Wo die Obligationen der Regierung nicht ausdrücklich durch ihre
Aufſchrift beſtimmen daß ſie in Münze zurückgezahlt werden ſollen oder wo dies
nicht durch das Geſetz, kraft deſſen ſie ausgegeben wurden, erklärt wird, iſt es recht
und billig daß ſie mit dem geſetzlichen Gelde der Vereinigten Staaten getilgt wer
den. 2) Gleichmaßige Beſteuerung jeder Art von Eigenthum nach Maßgabe ſeineswirklichen Werthes einſchueßlich Regierungs Obligationen und andere öffentliche

Werthpapiere. 9) Ein Courantgeld, für die Regierung und das Volk den Arbei
er und den Beamten den Penſionirten und den Soldaten, den Produzenten und
den Staatsglaäubiger.Namentlich die letzte Reſolution wurde mit donnerndem Applaus
aufgenommen und mußte noch einmal geleſen werden. Jhre Bedeu
tung iſt: Zahlung der Zinſen in Papier. Einſtimmig mit begei
ſtertem Beifall würde die Platform angenommen. Unter der Fahne
der Repudiation und des Woribruches jeder Art wird die Partei dem
Volke im bevorſtehenden Kampfe gegenübertreten unter dieſem Zeichen
wird ſie hoffentlich unterliegen. Hierauf wurde zur Nominirung der
Kandidaten geſchritten. Herr Chaſe, den man ſich allerdings nicht auf
einer ſolchen Platform ſtehend denken konnte, erhielt nicht eine einzige
Stimme. Sechs Ballottements fanden ohne Erfolg, aber mit ſchwachem
Gewinn für Pendleton ſtatt. Andrew Johnſon wurde aus Höflichkeit
aufs Tapet gebracht, aber ſchnell fallen gelaſſen. General Hancock
hat im 18. Wahlgange den Vorrang, nach ihm kam Mr. Hendricks,

während Pendleton bereits auf 56 Stimmen herabgeſunken war. Jm
19. Wahlgange wurde letzterer denn auch zurückgezogen und aus dem
21. ging General Hancock mit 135 Stimmen hervor, welchem Hendricks
mit 132 gegenüber ſtand. Die Delegation von Ohio brachte darauf
Horatio Seymour in den Vordergrund und er erhielt die ſämmtlichen
317 Stimmen. Seine Kandidatur fand im ganzen Lande den Beifall
der demokratiſchen Parteigenoſſen und Pendleton veröffentlichte alsbald
einen Brief zu Gunſten des neuen Vertreters der Konſervativen.

Telegraphiſche Depeſchen.
München, d. 23. Juli. Jn der heutigen Sitzung des Schwur-

gerichts wurde das Urtheil gegen die bei dem Traunſteiner Exzeſſe be
theiligten Landwehrleute publizirt. Die Rädelsführer Wernethammer
und Plank wurden zu 8, reſp. 4 Jahren, ſechs Angeklagte zu 4
Jahren und ſechs zu 4 Jahren Zuchthausſtrafe verurtheilt. Die übri
gen 19 traf eine 2 monatliche Gefängnißſtrafe, die aber als durch die
Unterſuchungshaft verbüßt, betrachtet werden ſoll.

Wien, d. 22. Juli. Wie verlautet, hat das Handelsminiſterium
216 neue Poſtämter in Böhmen bewilligt. Die ſeit Jahren verhan

delte Angelegenheit wegen der Verbindungsbahn zwiſchen der Staats
bahn, der böhmiſchen Weſtbahn und der Franz Joſephsbahn in Prag
wird im Handelsminiſterium mit den Vertretern der Bahnen zum Ab
ſchluß gebracht.

Trieſt, d. 22. Juli. Eine Kundmachung der Statthalterei for
dert angeſichts neuerlicher Beſchimpfungen und Mißhandlungen einiger
Landleute, die Landleute und Stadtinwohner zu ruhiger verſöhnlicher
Haltung auf und weiſt die Patrouillen an, Ausſchreitungen entgegen
zutreten und Jedermann vor Unbilden zu ſchützen.

Peſth, d. 22. Juli. Jn einer Conferenz der Deakpartei legte
der Unterrichtsminiſter Eötvös den Geſetzentwurf über die interconfeſſio
nellen Verhältniſſe der Chriſten vor. Ein Antrag zur prägnanteren
Geltendmachung der dualiſtiſchen Heeresform wurde abgelehnt. Die
„Peſther Correſp.“ meldet: Das Budget pro 1868 werde nicht votirt,
ſondern die Jndemnität bis zum Ende des Jahres verlängert werden.

Florenz, d. 22. Juli. Die „Jtalieniſche Correſpondenz veröf
fentlicht die in der geſtrigen Sitzung der Deputirtenkammer von La

marmora verleſene Note, welche am 19. Juni 1866 dem General durch
den preußiſchen Geſandten, Grafen v. Uſedom, überreicht worden iſt.
Jn derſelben ſchlägt Preußen Jtalien einen vollſtändigen Kriegsoperg

i Die Zeitungen legen dieſembisher noch nicht veröſſentlichten Aktenſtücke Wichtigkeit bei. Die

„Nazione“ tadelt Preußen, daß es der italieniſchen Armee am Tage
vor Ausbruch der Feindſeligkeiten einen von preußiſchen Generalen aus
gearbeiteten Feldzugsplan mitgetheilt habe, der mit den italieniſchen
Generalen nicht diskutirt worden ſei, als die italieniſchen Generale be
reits einen andern Plan angenommen hatten, der unmöglich oder we
nigſtens äußerſt ſchwierig ſofort hätte abgeändert werden können.

Paris, d. 22. Juli. Der „Abendmoniteur“ ſagt in ſeiner Wo
chenrundſchau in Bezug auf die Kammerdebatten in den verſchiedenen
Ländern: Es ſeien nirgend aufregende Discuſſionen über auswärtige
Politik vorgekommen; die öffentliche Meinung habe ſich überall u
Gunſten der Ideen der Mäßigung und für die Unterſtützung der Pe
gierungen in den friedlichen Aufgaben ausgeſprochen, welche das

Vermiſchtes.
Wien, d. 23. Juli. Bis heute ſind, dem Vernehmen nach u

12,000 Schützen zum Schützenfeſte angemeldet. Vom amerikani hie
ſchen Schützenbunde werden das Feſt beſuchen: J. Gruraz und
Gruaz, Highland, Jllinois. John R. Blattner, Highland, Jllinoi
Henry Hochbaum, Chicago. Jacob Bommer, Newyork. Paul de Gli
mes, Newyork. W. Morgenſtern, Newyork. Wm. Steinway, New
vork. J. J. Pollok, Newyork. Fr. Schmid, Newyvork, von der Firm
Bernheimer und Comp. und zwei Herren von Cincinnati. Gan
beſonderes Intereſſe dürfte die vom Lande Vorarlberg angemeldeh
Ehrengabe bieten. Dieſelbe beſteht aus einem Rieſenadler, der ſich mit
ausgeſpreizten Schwingen auf ſeine Beute ſtürzt. Der Adler mi
mit ausgeſpannten Flügeln ſechs Schuh, iſt drei Schuh hoch und vo
Kopfe bis zu den Schwanzfedern 4 Schuh lang. Auf dem Kop
We eine Krone und am Halſe eine Kette, gebildet von 100 Stil

ucaten. a cZur Affalre Beniczky. Beniczky war, wie conſtatirt ſcha
nicht in derouten Vermögens Verhältniſſen. Am verhängnißvollen Adr
Tage ſeines Verſchwindens nahm er aus ſeinem Kaſten 15 fl. zu ſich der
300 fl. blieben in dem Kaſten. Von den 15 fl. gab er 4 fl. für e
garren und andere Kleinigkeiten aus. Am anderen Sage, nämlich
Freitag, hätte er um 3 Uhr Nachmittags mit Ghiczy, Jokai und anderen
Freunden wegen der Uebernahme einer hervorragenden Stellung be eeinem Verſicherungs Jnſtitute zuſammenkommen ſollen. Aus den bie che

herigen Nachforſchüngen geht hervor daß ein exaltirtes Individuum an
ein gegen Beniczky von Haß erfüllter Mann, am Mittwoch Hin fan
Dulovics begegnet und, dieſem krampfhaft die Hand drückend, ſage
daß binnen Kurzem Dinge geſchehen werden, von welchen er ſich nichts

träumen läßt. Eben derſelbe nannte Herrn Dulovics immer Alexand
obgleich derſelbe Ernſt heißt, und der anonyme Brief, in welchen
Dulovics von der Ermordung Beniczkys in Kenntniß geſetzt wir
war an Alexander Dulovics adreſſirt. Der in, Rede ſtehende exaltirh
Mann iſt Sonntag Morgens um 6 Uhr von Peſth abgereiſt. Es geht
ſogar das Gerücht, daß derſelbe exaltirte Mann Donnerstag Nachmit-
tag ſein Weib und ſein Kind unter dem Vorwande vom Hauſe weg.
geſchickt habe, daß er auch nicht zu Hauſe ſchlafen wird. Lehtere ken
Thatſache iſt noch zu conſtatiren. So viel iſt in Folge der bisherigen Kinde
Nachforſchungen gewiß, daß Beniczky von Ofen ſich nicht entfernt hat ter
Dem „B. P. Közlöny“ zufolge ſoll Beniczky am Tage ſeines Ver Nah
ſchwindens Abends 7 Uhr durch den Tunnel gegangen ſein. r
Simonyi hat, wie „M.Ujſag“ meldet, im Laufe des geſtrigen Tage
einen anonymen Brief bekommen, in welchem Mehrere als die M
der Beniczky's genannt werden. Der Brief wurde ſofort dem Stad
hauptmann und dem Miniſter des Jnnern mitgetheilt. Der ungariſche
Lioyd wird von einem Freunde des Vermißten aufmerkſam gemaſſ
daß Beniczky von all den vielen kleinen Dingen, an welchen de
Menſch aus dem einen oder dem anderen Grunde mit Zärtlichkeit
hängen pflegt, auch nicht Eines mit ſich nahm, wohl ein Beweis, d
er einem unerwarteten Ende entgegenging. Aus dem Umſtande, v
der Leichnam des Ermordeten bisher nicht aufgefunden werden konnwollen Einige allerdings ſchließen, daß Beniczky noch zu den Leben e

zählt. Dem jedoch wird entgegengehalten, daß vor ungefähr 20 Jahre
ein Juwelier gleichfalls in Ofen verſchwand, ohne daß bis heute di
Spur des Vermißten entdeckt worden wäre. 5Der Wiſſenſchaft iſt auf afrikaniſchem Boden wieder ein
gefallen. Le Saint, ein junger franzöſiſcher Geograph iſt in Ah n
Khuka geſtorben er hatte Frankreich vor ungefähr 1 Jahren Unte

verlaſſen. PafDer Pariſer „Charivari“ bringt ein hübſches Bild eine juh
Dame ſieht, daß ihr Gemahl den Bugetbericht lieſt, die ungeheunt
Zahlen fallen ihr in die Augen, und ſie ſagt ſich. „Das iſt der rech
Augenblick, mit ihm über meine Robe für 500 Francs zu reden wi
klein muß ihm jetzt dieſe Summe erſcheinen

Nachrichten aus Halle.
24. Juli.

Ein ſehr geſchätzter Arzt unſerer Stadt, der Sanitätsrath Du
Barries, iſt geſtern nach jahrelangem Leiden an einer Lungenkrank
heit verſtorben. Der Verewigte, am 13. März 1815 in Hamburg ge
boren, hatte vorzugsweiſe hier unter Krukenberg die Bildung zu ſeinem
ärzilichen Berufe empfangen, welchem er ſtets mit raſtloſem Eifer ob

gelegen hat.
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en Sle e Retour Sendungen. Die am Juli d. J in Cöthen Katt z tcher Ein Geldbrief mit 83. Gewicht Nno Lib. Verſammlung Der Actiongire d T gebabte auſzerordentliche General

an lin 9 r Lander in Berlin hat Linſtimmig beſchloſſen er Tyroler BergbauAetien- Geſellſchaft
er Wo aufgegeben in Halle a S., Bahnhof. el en en e e et ewärtige Poſt Amt. s in Gemäßheit des Art. 243 des Handelsgeſetzbuches mitn zu öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Gläubiger der Geſelſheft Mſoeſervert waren n a

a Bekanntmachung. hen e e re rerkrach don wal sz Eine mit 200 Gehalt und freier Woh t r r nie zu Ida und RarienhütteBann nung dotirte Polizei SergeantenStelle iſt hier r e Martini zu Rothenburg a/S. Juſtiz
ſtattſin ſelbſt vom 4. Octbr. o ab vacant. Civilverſor zu melden n z

Akt gungsberechtigte Bewerber können ſich unter Cöth z nkeinen P eberre ung ihrer Atteſte des Baldigſten bei Der den 5. Juli 1868.

endiger e u er Vorſtand.urg, den Mag 60Der Magiſtrat. G h t ſNächſten Mittwoch den 29. Juli d. Js. otl a eine elder Bahn.
n 33 hen n er n e n auf e Bekanntmachung.
erikan ſigem r im Nackwitz ſchen Gaſthofe Zur Ausführung der bei Rei i it MiT h und gegen Baarzahlung verpachtet e e zu erbauenden Viaducte in o el e e
llinois, veranſchlagten Maurerarbeiten i z i Submiſſton a er Der Der Ortsvorſtand. ünlernt n werden. chen. Gege ver üſſentkihen Submiſſion an qualiſteirte
New inen Kahn mit Zubehör, vermeſſen auf ie Zeichnungen, Anſchläge und Submiſſtonsbedingungen ſind im Abthei zr Firm 408 verkauft das Rittergut Gotha an den Wochentagen einzuſehen, und m i e n Bau z

bei Halle rgut Benkendorf ine iete e z werden auch auf portofreies Anſuchen von dem
t Ein zuverläſſiger Mann in den 30r J ie verſiegelten Offerten ſind mit der Aufſchrift

ich m en 30r Jahren,n in kaufmänniſchen Lagerarbeiten Aen vee e e e mee a an der UnſtrutViaductend von See de S bei verſehen, bis ſpäteſtens zu dem auf en n Dacerrere
Kopf ten bewandert, wün t verände0 Stüt rungshalber eine Stelle als Bodenmeiſter, Auf in dem obenbezeichneten e e S e er Uhr

ſeher, in einem Fabrik oder Speditions G der e z nberaumten Termine portofrei einzureichen, in welchem die Eröfftirt h ſchäft oder dergl. 5 e in Gegenwart der etwa erſcheinenden Submittenten erfolgen wird
ißvollen Geehrte Peſlectanten wollen freundlichſt ihre ha, am 10. Juli 1868. Der Abtheilungs Baumeiſter.

e efür C e e h „LKeinefelt Cm Sieleeeine Gotha-Leinefelder Eiſenbahn.
anderen Js e Spure Aas e r hen Zur Bildung des Bah W un ntngnn
den bis mächtig, ſucht unter beſcheidenen zur Bildung des Bahnkörpers der Gotha Lei ividunn Anſprüchen Jahresſtelle in einem Gaſthof. Ge See dieſſeits Oingelſtädt das Loos Nr. VI mit e e et len m e der

Hin e r unter Chiffre C. R. No. 200. We er enſtee der Böſchungsarbeiten veranſchlagt auf 41 996 22 2 rn
S poste rest. deren es öffentlichen Submiſſions Verfahrens an einen qualificirten Unternehmer verdungen

n Lehrling gefucht! ie Plan Für ein feines Material und Colonial Gotha e en und Submiſſtonsbedingungen ſind im Abtheilungs Büreau zu
en rer Wer in Halle a/S. wird ein Anſuchen von dem t egeeeten oſenſte eher n den werden auf portofreies

er Mann t t eilt.exaltirk et als Lehrling e Werte e eEs gehe Gefaällige Adreſſen u Ehre B. 300 bis ſphtegens n e w ernahme von Erdarbeiten zum Bau der GothaLeinefelder Bahn“

dachmit h poste restante Halle a/S. niederzulegen. 10. Auguſt er. Vſe weg Ein junger Mann, mit den nöthigen Schul in dem obenbezeichneten Burean erſter e Mut r
Lehtete kenntniſſen verſehen, am liebſten vom Lande, der eingegangenen Offerten in Gegen wart r Famin einzureichen in welchem die Eröffnung

herigen ſindet. als Lehrling auf einem großen Gute un Gotha, den 14. Juli 1868 r etwa erſchienenen Submittenten erfolgen wird.
rnt hat er annehmbaren Bedingungen S Der Abtheilunge Baumeiſtes Ver Na gungen Stellung. Das Wi erähere bei Albert Kuhnt in Eisleben. G itzeck.

r Tage 9 h z ſn e ihlenrerku otha-Leineſelder Eiſenbahn.
a ſtändig h e e New S Zur Bekanntmachung.gari Feld, ſoll Familienverhältni ür75 7 ur Ausführung der auf der Strecke dieſſei i idremahh niſſe halber für 7500 vorkommenden Ku trecke dieſſeits DOingelſtädt im Bahnköen We oben 4000 ſtehen bleiben können, im Wege des bſſennien Sebniſer o No VI. mit cires 927 Schachtruthen erant

en Lerkauft v a n on h miſſionsVerfahrens an einen qualificirten Unternehmer verdungen

4 ekretär Kölbel in Querfurt 7eis d rfurt. Die Pläne, Anſchläge und Submiſſions Bedi ind i ide, d Hotha an den Woch Bedingungen ſind im AbtheilungsBüreaW Eine hydr auliſche Preſſ e wird Pmerzeichneten a ehe e l n m miſſen Bebingengen
d z kaufen geſucht Barfüßerſtr. 15. en ſag mit de ne
Jahre „Offerte zur Uebernahme von Kunſtb Leeute di Für Auswanderer verſehen, bis ſpäteſtens zu dem am ſtbauten zum Bau der GothaLeinefelder Bahn

in Opft Von B in dem obenbezeichnet Waren a Vormi ttags 19 Ubr
n an Diro am 29. A remen nach NewYork der einge d en Büreau anſtehenden Termine einzureichen, in welchem die Ersin er nen uguſt d. J. expedirt das e Offerten in Gegenwart der etwa erſchienenen Submittenten erfolgen röffnung
Jahr Paſſ orddeutſcher Flagge fahrende und für otha, den 14. Juli 1868. Der Abteilun Boa wird.

ſagiere aufs Beſte eingerichtete in Zaiimeiſtere jun Bremer Dampfſchiff Sumücte e Witzeck.ehe Lapt. H. Naſchen. Commis Geſuch un ener re Die mäßigten Paſſagierpreiſe betragen Ein ordnungsliebender junger Detailliſt ver Einem geehrten Publikum die ergebenſte An
en, v für Erſte Cajüte. 100. Pr. Et., vor kurzem ſeine Lehrzeit vollendet e ine er e n weiterZweite a GEtegrgge e Pr. Et. hübſche Handſchrift aufzuweiſen u und eine handlung in geſchnittenen Hölzern noch Lager

Zuwiſchendeck n liert Beſchege, hot, ſndet ſo n n re rn halte Und ofe vaiten e Kinder unter 10 Jahren J. C. Schmidt in Cöthen r zum billigſten Preiſe bei promp-

i nd für einen Säugli et 5 hnkran de mag tuſe bündiger e S haſen fur La er in e eurg ehlt ſich W. Aal, unter ſehr Fenſigen Helene re Ein in ganz gutem Zuſtande befſindlicher
b Sangerhauſen, d. 20, J Agent. Das Nahere ſagt der g. r r e iſt preiswürdig zu ver
ifer ſen, d. 20, Juli 1868. ber in Naumburg Nr. 582. 2 kaufen Heere 27

ze Nr. 27.



Zum ſofortigen Verkauf wurden uns übergeben und hal
ten empfohlen

100 Dtz. feine leinene HerrenKragen, à Dtz. I I
20 gut gearbeitete Oberhemden mit eleganten Einſätzen.

Rudolph Sachs W gr. Ulrichsſtr. Nr. 45.
Vielfache Verleumdungen meiner Maſchinen, vorzüglich meiner atent-

on ne- rreschmaas ch erſeten mich in die
Nothwendigkeit, hiermit öffentlich zu erklären, daß ich mit Vergnügen jedem meiner Herren
Concurrenten und jedem der Herren Landwirthe in einem Probe reſp. Concurrenzdruſch bewei
ſen werde, daß meine Maſchinen keinem Fabrikate nachſtehen und das leiſten wofür ich garan

kire, d. h.
leicht gehen,
das Stroh gut einziehen,
rein ohne jeden Körnerbruch arbeiten,
ſelbſt trockene Gerſte unbeſchädigt aus der Maſchine liefern.

i

feinſten Kryſtallgläſern von 10 P bis

mit reizend ausgelegten Schaalen ganz neu
Muſter in größter Auswahl,

von unübertrefflicher Wirkung empfiehlt

brocken Schmelz u. Gusseisen,Lumpen ete. a den böchsten Preise bei Nann Söhne

eren
Nasenklemmer

n Gold, Glas, Silber, Stahl,
orgnetten

SOperngueker

Otto Dnbekannt,
großer Schlamm 11.

Dinkauf von Knochen Rornabfall, w. v. gr. Glat

alle sonst. Meta

Abnahme: im alten Geschäft a. d. Saale u. Delitzsch
Str. 7 a. M. T. Bahnhof; ganze Fahren a. d. Genteſ
mal-Waage empfangen Zahlung: Kasse.

Ale. Faute, alle a/S.Fabrik. landwirthſchaftlicher Maſchinen
v

r

S n Witterung erhielt ich heut noch
einen großen Poſten rein wollener Spätzentücher in ganz herr

W lichen Deſſins und empfehle dieſe, wie ſeidene von 2 3,
12 R. W eisse r. Cachmire Tücher, glatt und ge-
stichet, jetzt à 4 6 früherer Preis 6 8 R.

Gruße Steinſtraße 73. Robert Colm.

Jn Folge der anhaltenden warme
e

S

e

Vatärliche Mineralbrunnen
der gangbarſten Sorten halten in friſcher Füllung, ſowie Mutterlaugensalze, Carlebader
und Maxrtenvader Salze, Sprudelsesſe ete. ſtets vorräthig ſowie auch

Kiinmetlche Vier asservon Herrn Br. Struve in Leipzig Welmbold Co.

empfehlen wir unſer Lager von

zu billigſt geſtellt

Für Bauunternehmer

Rollen-Dachpappe, prima Qualität
Kappſtreifen,
Deckleiſten,
Steinkohlenpech,
Asphalt,
Portland-Cement, chFreiburger Cement,! friſch,
Hausflurplatten von Schiefer und M

mor à 12 und 9
Belegplatten und
Thonröhren in allen Dimenſionen

en Preiſen.

Schmigt Co.
Freie Gemeinde in Halle
Sonntag den 26. Juli Vormittags 9

im Saale des Herrn Landmann gr. Bi
hausgaſſe Nr. 9, Vortrag vom Prediger Schüt
aus Apolda.

S

Gebr. Wopp. Maschinenbau- Anstalt in Rerlin,
liefert in ſorgfältiger Ausführung u. beſt. Conſtruct. z. billig. Preiſen

Drehbänce, Nobel-, Bohbr- Fraisemaschinen Et. ieder Größe wie
ſämmtl. Buchbinder und Kunſtpapiermaſchinen 2e.

Acchtes W. Bullrichrs
Univerſal-Reinigungs-Salzwelche ſeit 34 Jahren auftauchten, hat der

(kein Falſiftcat) iſt zu haben bei Herrn CarlMailämdieche Haarbalsaum den voll
ſtändigſten Sieg davon getragen, weil er ſich

Haring in Halkea/ S. Brüderſtr. 16.
Berlin, im Juli 1868.

nicht nur gegen das Ausfallen der Haare, ſon

A. W. Buch
dern auch zur Erhaltung, Verſchönerung, Wachs
thumsbeförderung und Wiedererzeugung derſelben

vorm. P. C. Stegmann,
Hoflieferant.

in ſchönſter Fülle und Glanz erfahrungsgemäß
vis jetzt am beſten bewährte während die mei
ſten andern Erzeugniſſe ähnlicher Art von erdich
teter Berühmtheit längſt den Schlägen ihrer voll

Mühlſtein- Verkauf.
1 franz. Läufer, 4“ 2“ lang 14“ hoch,
1. Crawink. Läufer, 4“ 2“ lang 18“ hoch,
1 Crawink. Boden, 4“ 2“ lang 12“ hoch,

kommenen Nichtigkeit erlegen und ſpurlos
verſchwunden ſind. Aber der Mailändiſche Haar

ſind ver änderungshalber auf der Marienmühle
bei Weißenfels zu verkaufen.

alſam iſt noch wie bei ſeinem erſten Erſcheinen

Wein, Bier- u. Med.Korke, ſowie Kork

v

vor 34 Jahren Gegenſtand des Geſuchtſeins, ja

ſpunde billigſt in der Fabrik
Stutzbach Schuchardt, Harz 14.

in fortwährender Zunahme ſeiner Abnehmer, und
ſeine unzählig überraſchenden Erfolge ſind ſo tief
in's Volksbewußtſein eingedrungen und mit dem

Dietrich, Bandagiſt, Leipzigerſtraße Nr. 24,
empfiehlt ſein Lager zweckmäßiger Bandagen.

Theater in Lauchſtädt.

ſelben ſo enge verwachſen, daß jede weitere An
preiſung als überflüſſig erſcheint. Preis 9 n

Sonntag d. 26. Juli: Lamm und Löwe,
oder: Die beiden Candidaten auf

das kleine und 15 das große Glas.
Carl Kreller, Chemiker in Nürnberg.
Alleinverkauf in Halle g/ Saale bei

el bolel Leipzigerſtr. 109.
Bläſebälge bei W. Lage s Sökime.

4 Stück. gut gemäſtete Kühe ſte
hen in ungetrennter Summe zu ver- der Brautſchau,

e kaufen Domprediger Gaſſe Nr. 913 HriginalLuſtſpiel in 3 Acten von Schreiber.

in Naumburg a/S. Hierauf:Eine verfolgte Unſchuld,
600 Stückn e re Poſſe mit Geſang in 1 Act von E. Pohl.Weidehammel und 200 Stück große

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Freunden und Verwandten ſtatt beſonde
Meldung die Nachricht, daß meine liebe
Bertha geb. Leibner mit Gottes
heute von einem kräftigen und geſunden Junſ
glücklich entbunden iſt.

Nietleben, d. 22. Juli 1868
F. F. Ochſ

Entbindungs Anzeige.
Heute Nacht 1 Uhr wurde uns ein muth

Junge geboren.
Niemberg, d. 24. Juli 1868.

Ernſt Liebau und Frel
Verbindungs- Anzeige.

Jhre heute den 21. Juli e. zu Lo burg
gefundene eheliche Verbindung zeigen
Freunden hiermit ergebenſt an

Moritz Georgii, Prediger in Zieſ n
Emma Georgit geb. Stichel.

ſtille Theilnahme.
Halle, den 23. Juli 1868.Die Hinterbliebenen
Die Beerdigung findet Sonnabend de v

Juli früh 8 Uhr vom Trauerhauſe aus t
TodesAnzeige.

Geſtern Abend um S Uhr ſtarb nach
rtägigem Krankenlager unſer freundliche

wig im Alter von 3/, Jahren an der
entzündung, was wir theilnehmenden
ten und Freunden hierdurch betrübt anz

Wansleben, den 23. Juli 1868.
Ludwig Wege und Frau.
Emma Wege
Jda Kinder.

Sfette Hammel ſtehen vom nächſten Stedten.
Sonnabend den 28. Juli e. ab preiswerth zum Sternſchießen mit Büchſen
Verkauf bei Friedrich Rehm Sonntag den 2. Auguſt,

in Brehna. wozu freundl. einladet Gaſtwirth C. Voblenz. Paul
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.
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Bewohnern hinwegſpülte.

Erſte Beilage zu 172 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Sonnabend den 25. Juli 1868.

Vuleaniſche Eruption.
Der in Honolulu erſcheinende Commerckal Advertiſer““ vom 9. Mai bringt

einen ſehr ausfuührlichen Bericht über die neueſte vuleaniſche Eruption auf der
Jnſel Hawafi Anfang April d. S Es iſt dies die einzige in der n Inſel
grüppe, wo die Vulegne noch in Thätigkeit ſind, und unter dieſen haben ſeit 1843
nur auf dem 18/760 Fuß hohen Maung Log, in dem ſüdweſtlichen Theil der Inſel,
im Diſtriet Kau, Eruptionen ſtattgefunden. Alles in allem kamen in den 90 Jah
ren ſeit der Entdeckung der Inſeln durch Coof in ziemlich regelmäßigen Zwiſchen
räumen 10 Ausbruüche vor.

Die erſten Zeichen von dem Heranziehen eines neuen großen vuleaniſchen Un
gewitters wurden bereits am 27. Marz wahrgenommen, wo man von den Schiffen
an der Küſte aus eine mehrere Meilen hohe Rauchſaäule mit hellem Schimmer über
der Jnſel gufſteigen ſah. Gegen 10 e Morgens am 28. Marz begann dann eine
Reihe Erdbeben welche mit laängeren Pauſen über einen Monat fortdauerten. Jn
Kong (an der Weſtkuſte) zählte man an einem Tage 50 60 Stöße in Kau
derſelben Zeit über 800 und in der Nähe des vor dem Maung Log beſonders thätig
geweſenen Kraters Kilgueo (in Pung an der Oſtkuſte) ſoll die Erde mehrere Tage
lang in fortwahrender, oft von ſtarken Stoößen unterbrochener Bewegung r
ſein. Jn Kau will man im Ganzen vom 28. März bis zum 11. April 20600 Stöße
gezählt haben was auf den Tag durchſchnittlich über 140 macht. Im Allgemeinen
wurden die Stöße vom 28. Rarz bis zum 2. April immer ſtärker um 4 Uhr
Pachmittags am genannten Tage erfolgte ein ſo furchtbar ſtarker daß im Diſtrket
Kau, wie bereits berlchtet, nur wenig ſteinerne Mauern, überhaupt nur wenig Hau
ſer ſtehen blieben. Ueberall auf ganz Hawait richtete der Stoß großen Schaden
an und auf der ganzen IJnſelgruppe bis zu dem 200 Meilen entfernten Kaugi wurde
er verſpurt. In dem genannten Diſtriet wurden u. a. auch ſammtliche Kirchen,
eine einzige ausgenommen, demolirt, Menſchen, Pferde und andere Thiere wurden
niedergeworfen? die Wirkung war augenblicklich ehe man es denken konnte lag
man auf der Erde. Die große maſſive Kirche in Wairhinu (ſüdlich von Maung
Loa), war in zehn Secunden ein Trümmerhaufen. Ein Beobachter beſchreibt dieWirkungen des Lidſtotes wie folgte Zuerſt wogte der Boden von Norden und Su

den hin und her, dann von Oſt nach Weſt dann auf und ab in jeder denkbaren
Richtung mehrere Minuten lang. Alles krachte um uns her die Bäume ſtürzten
nieder, als wie von einem Orkan entwurzelt. gfcgcht zu ſtehen war unmöglich
man mußte ſich niederſetzen und mit Armen und Fußen ſich ſtammen, um nicht um
eworfen zu werden. er ganze Bezirk ward zu einer einzigen Wuſtenei. Man
onnte drei verſchiedenartige Bewegungen unterſcheiden, die eine eine r
meiſt in der Richtung von Nordweſt nach Südoſt), die zweite eine ſtoßförmige,

die immer nur ein Paar Seeunden anhlelt, die dritte eine mehr rollende, polternde
Alle waren mit mehr oder weniger einem fernen Donner oder Geſchützfeuer ahnli
chem Hekrach verbunden.

Gleichzeitig mit dem Erdſtoße am Pachmittage des 2. April fand die merk

t Kapapala (inKilaucaKrater) in der
Der Schauplatz des

J Dutul und anderenBaumen bewachſene und von einem Teppich von zarteſtem ManianiaGras bedeckte

Der dickfluüſſige Stoff, n wo er trocken geworden
ſirten rothen Erde, wie ſie haufig auf der

iſt ſie mit Steinen,
Farrenblättern e. gemiſcht. Man ſieht häufig ſtehengebliebene Baumſtämme, deren

Schnelligkeit des durch die unterirdiſche Ex

Unmittelbar nach dem Erdſtoß und der obigen Exploſion trat an der Kuſte die

ab wogende Brandungen ſich bis zu
ne Anzahl Dörfer mit ihrenUeber hundert Menſchen verloren dabei ihr Leben.

guch nach dem 2. April mit theilweiſe noch großer
LavaEruption an der ſüdlichen Seite des

untermiſcht mit bis zu 100n einer mich rotatorlſchen. Bewegung 500
dann in einer Breite von 200 800 Fuß

Sritze der IJnſel bei Kalikt mit
bis 25 Meilen pr. Stunde ins Meer. Der An

aus, wird als ein ganz wunderbar majeſtatiſcher ge

Die Erdſtöße dauerten

Vermiſchtes.
T Aus Thüringen, d. 21. Juli.

ſind in unſerm Thüringen ſehr günſtig. Die Futterernte iſt gegen die
vorigen beiden Jahre ſehr ergiebig ausgefallen, die Sommer und Win-
terfrucht ſteht üppig und verſpricht an Körnern und Stroh einen reichen
Ertrag. Jn vielen Gegenden hat die Kornernte in dieſen Tagen be
gonnen. Das Brot der Armen, die Kartoffeln, könnten einen durch
dringenden Regen wohl gebrauchen. Sie werden mehlreich, aber klein
ausfallen, falls es nicht binnen 14 Tagen regnen ſollte Fäule iſt
dagegen nicht zu erwarten Auch Kraut und Rüben ſehen ſehnſüchtig
dem erquickenden Naß des Himmels entgegen der aber wölbt ſich rein

blau über der waldgrünen Landſchaft und begünſtigt mit beſon

Die Ernteausſichten

derer Huld die thüringer Volksfeſte: die Vogelſchießen, die jetzt überall
das Volk durch den Zauber ihrer Vergnügungen anlocken.

Die Hundeſteuer hat in Berlin 1867 50,141
tragen, t Thlr. einge1132 Thlr. weniger als im Vorjahre. An ſteuerfreien

Heiß Gewitterregen.

tiſches Kabel gemeldet

S

er

1327 Kettenhunde, 500 Treibehunde,
welche dem Perſonale der auswärtigen Ge

Hunden waren vorhanden
384 Zughunde, 40 Hunde,
ſandten gehörten.

Meteorologiſche Beobachtungen.
23. Juli. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 334,32 Par. L. 333,71 Par. L. 339/55 Par. L. 352,49 Par.

Dunſtdruck 7/52 Par. L 480 Par L 7500 Par. E. dar e
n igrele! 89 pCt. 25 vCt. 73 pCt. 62 pCt.Luftwärme 17,8 G. Rm. 28,6 G. R. 18,9 G. Rm. 21,6 G. Rm.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 23. Juli.

Beobachtüngszeit. Barometer. Sempergeng Wind Allgent.
Stunde Ort Par. Lin. Regum. Himmelsanſicht

7 Mrgs. Se mieers 338,8 14,6 0., ſchwach heiter
6 BDerlin 336,1 17,1 O., ſchwach. ganz hetterTorgau 334,9 17,0 W. ganz mäßig heiter
7 Hgpgranda (in

chweden) 335,1 11,2 W., ſchwach. bedeckt
Petersburg 338,2 13,4 NW., ſchwach. heiter

Marktberichte.
Magdeburg den 23. Juli.

58 56 pr. Scheffel 72 Hafer
les loco ohne Faß

Nordhauſen, den 23. Jul.

2 bis 2

Weizen Ro Chev.Gerſteggen
Kartoffelſpkritus, 8000 Tral

Weizen 3 bis 3 20 Roggenerſte 26 bis Haferbis 1 8 Rübdl pr. Ctr. II Leinöl pr. Etr. 159Branntwein pr. 180 Huart inel, Faß 31—31
Berlin d. 23. Jult. Weizen loco 75—100 pr. 2100 Pfd. nach Qua

lität, pr. Juli 70 71 bez. Juli Aug. 68 bez. Sept. Oetbr. 65 bez.
T Roggen loco defekter alter 50 ab Bahn bez. 77—78vfd. 55 b Bahn
bez. neuer 58 60 ab Bahn u. frei Mühle bez. abgelaufene Anmeldungen

e be r. Jull 519 62 bez. Juli Aug. 50
bez. Sept. Oet. 49 bez. Oet. Nov. 48 bez. Nov. Decbr. 475
bez. April Mai 47— bez. erſte große und kleine 42 52 pr.
1750 Pfd. Hafer lIodeo 31-34 böhmiſcher 83 ab Bahn bez. ver Juli
30 bez. Juli An 29 bez. Sept. Oct. 28 bez. Oet.Pov. 28 beſ. rbſen, Kochwaare 63—67 Futterwaare 66 62
Winterraps 72—75 F. Wintkerrubſen 70-74 Rüböl locoBr. yr. Jull, Juli Aug. u. Aug. Sept. 91 bez. Sept. Oet. 9 i

bez. Oct. Nov. geh bez. Nov. Decbr. 958 bez. Leinöl
loco 125 Sblritus loco ohne Faß 19 bez. vr. Julf u. Jult Aug,
18 bez. u. G., Br. Aug. /Septhr. 187 bez. u. G. Br.Sept. Det. 171 bez. Oet. Nov. 16 bez. Weizen loco ohne
Handel Termine matter z gekünd. 6000 CEtnr. Roggen Termine eröffneten heute
unter dem Eindruck fortgeſetzter Anmeldungen in Höhe von Il 090 Ernr ſtau und
ca. 1 unter geſtrigen Schlußnotizen. Nachdem hierzu Mehreres umging und die
er theilweiſe Aufnahme fand

g
befeſtigte ſich die Haltung ſo daß Prekſeſchnell e ende Tendenz verfolgten beſonders fur Juli und ſind die Notirungen

ſchließlich gegen geſtern wenig verändert Locowaare beſſerer Umſatz. Hafer loco
in feiner Waare beachtet Termine feſt, gekünd. 600 Etne. Rübdt blieb ganz un
begchtet und ſind Umſätze n nicht bekannt geworden. Die Haltung iſt als eine
feſte zu bezeichnen. Spiritus erdffnete wie Roggen mit billigeren Offerten wurde
glsdann zu langſam beſſeren Preiſen umgeſetzt, indem ſich zu den gedruckten Cour
ſen gute Frage bemerkbar machte gekünd. 10,900 Quart.

Breslau d. 23. Juli. Spirltus vr. 8000 Et. Tralles 18 Br. 18 G,
Weizen weißer 86 109 gelber 86 105 Roggen 60—70 Geerſte
45--59 Hafer 35Stettin, d. 23. Juli. Weizen 82 92 bez. Juli 87 86 bez. Jult-
Aug. 84 bez. u. Be., Sept. ſOet. 74 74 bez. Roggen 54 58 bez. Jull 50
28. bez. u. Br., Juli Aug. 52 Br. Sept. Oct. 50 bez., Fruhj. 47 Br
Rüböl J bez. Juli Aug. u. Sept. Oetbr. Br. Spkritus 187 bez., Juli
Aug. 18 bez. u. Br. Sept. 171 bez. u. Br.

Hamburg, d. 23 Juli. Weizen und Roggen flau.
Pfd. Netto 180 Baneothaler Br. 129 G. pr. Jul Aug. 127 Br. 126 G.
Herbſt 123 Br., 122 G. Roggen pr. Juli 5000 Pfd. Brutto 96 Br. 95 G.,
pr. Juli Aug. 87 Br. u. G., r Sag 83 Br. u. G. Hafer ruhig. Rüböl ru
hig, loco 20, pr. Oethr. 20 Spiritus ſehr geſchäftslos, zu 26 angeboten

Aus PewPork vom 22. d. Abends wird pr. gtlan
ſ Wechſeleours auf London in Gold 110 Goldagko 48

Bonds de 1882 114 do. de 1885 do. de 1904 Baumwolle 31
Liverpool, d. 23. Jull. Schlußbericht. Baumwolle 12,000

davon für Spekulation und Export 3000 Ballen. Ruhige Haltung.
erreeeWaſſerſtand der Saale bei Halle am 23. Juli Abends am Unte s F

Soll, am 24. Juli Morgens am Unterpegel A Fuß 11 Zoll, e u
Waſſerſtand der Saale bei Bernburg am 23. Juli Morgens 2 Fuß 7 Zoll.

e aſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 25. Julf am neuen Pegel 3 Fuß

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 23. Juli 2 Ellen 6 Soll unter 0

Weizen pr, Juli 5400

London d. 23. Jult,

Ballen Umſatz,

2 3

BörſenNachrichten.tie Bat I n i gen Auf ielrungen eröffnete die Fonds und Actienborſe in ekwas matterer
befeſtigte ſich aber ſpäter obgleich die Wiener Frühcvurſe etwas micdrigeen
men. Das Ge ſchaft war gering. in allen Effektengattungen ziemlich beleht waren
öſterrelchiſche EreditActten; Jtaliener feſt zu etwas niedrigerem Preiſe auf die Va
riſer Notirung; auch Lombarden waren in gutem Verkehr Franzoſen dagegen ſtill.
Oeſterreichiſche Fonds waren ſchwach behauptet; Türken ſtill Ruſſen etwas niedri
ger. Preußiſche und deutſche Anleihe gut behauptet. Auch inlandiſche Prioritaten
waren feſt bei ſchwachem Verkehr ruſſiſche blieben ſtill, nur Kursk Charkow und
KurskKlew, ſo wie neue ſteuerfreie Lemberger wurden ſtarker gehandelt.
ſenbahnen waren ohne Leben Freiburger und LöbauZittauer höher begehrt, ader
ohne Umſatz Oberſchleſiſche etwas matter. Banken blieben ſehr ſtill. Jn
Wechſeln war der Verkehr nicht bedeutend bei matter Haltung.

Leipziger Börſe vom 23. Juli. Königl-ſachſ. Staatsvapiere v. 1830 v. 1060
u. 500 F. h 84 G. do. v. 1855 v, 100 a 39 77 G. do. v. 1847 v
500 4 92 G. do. v. 1852, 1855 v. 500 a 4 h 91 P. do. p. 1868
1862 v. 500 4 91 P., do. v. 1866 u. 1868 500 2 4 91 G.,
do. à 100 49 92 G. 500 5 10677, G. 100 F. 6 1067, G
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Zwcite Brilage zu I72 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

Halle, Sonnabend den 25. Juli 1868.

Doch ſtehſt du dann mein Volk bekranzt vom Glucke,
In deiner Vorzeit heil'gem Siegesglanz
Vergiß die treuen Todten nicht und ſchmücke
Auch ihre Urnen mit dem Eichenkranz.

Th. Körner
Dem Mahnrufe des vaterländiſchen Dichters folgend, iſt bereits im

Sahre 1866 ein Comité zuſammengetreten, um denen, die aus Stadt
Und Kreis in dem glorreichen Kampfe jenes Jahres ausgezogen, aber
Nicht heimgekehrt, ſondern auf fremder Erde gefallen oder an den dort
Anpfangenen Wunden geſtorben ſind, auf einem geeigneten Platze hier
Zum dankbaren Gedächtniß ein Denkmal zu errichten

Nachdem die Vorarbeiten ſoweit gediehen ſind, daß an die Aus
führung gegangen werden kann, wenden die Unterzeichneten ſich an ihre
Mitbürger und an die Bewohner des Saalkreiſes mit der Bitte um
Beiträge dazu, in dem Vertrauen, daß dies Vorhaben dankbarer Pietät
offene Herzen finden und der Umfang der aufkommenden Geldſpenden
Uns geſtatten werde, daſſelbe in würdigſter Weiſe zur Ehre der Todten

Guszuführen.
Jndem wir bemerken, daß Zeichnungsliſten mit einer vorläufigen

Abbildung des beabſichtigten Denkmals in den nächſten Tagen in Um
auf geſetzt werden, erklären wir uns zur Empfangnahme von Beiträ
gen alleſammt bereit.

Halle, den 15. Juli 1868.
Das Comité zur Errichtung eines Denkmals für die im
Feldzuge des Jahres 1866 aus Stadt und Kreis Halle

Gebliebenen.
D. Voß, Ober Bürgermeiſter. Dr. v. Beurmann, Ober Präſi
dent a. O. v. Kroſigk, Landrakh. Glöckner, Juſtiz-Rath.
Lamprecht, Regier. u. LandesOekonomierath. Fiebiger, Rechts
hwalt. Barth, Kreisſekretär. Keferſtein, Buchhändler. Hil
Denhagen, Bankagent. Riebeck, Fabrikbeſitzer. Kanzler, Ren
tier. Grebin, Reſtaurateur. Weber Maler. Werner, Ren
tier. Heine, Kaufmann. Schenk, Sbriſtlieutenant. L. Jentzſch,
Fabrikant. Gruneberg, Gaſtwirth. Emanuel, Bäckermeiſter.
Weber, Seilermſtr. Keil Fabrikant. Hänert, Kaufmann.
Brodkorb, Kaufmann. Camnitius, Maler. r. Gräfe,
Profeſſor. Helm jun., Zimmermſtr. Herſchenz, Stadtbaumeiſter.
Keferſtein, Baumeiſter. A. Nebert, Fabrikant. Nuſt, Bau
meiſter. Köbke, Kaufmann. Profeſſor Pr. Kramer, Direktor.
Scharre, Stadtrath. Eiſentraut, Kaufmann. Fubel, Stadt
rath. Frhr. v. Helldorff, Stadtrath. Prof. Pr. Knoblauch,
derzeit. Rector. Prof. D. Beyſchlag. Prof. Dr. Hertzberg.
Prof. Dr. Fitting. Br. Beeck, Stadtrath. Prof. Pr. Ntchard
Volkmann. Diemeyer, Stadtrath. We. G. Schwetſchke.

Dem ausgeſprochenen Wunſche des obigen Comité zufolge erklären
auch wir uns gern bereit, Beiträge anzunehmen.

Halle, den 20. Juli 1868.
Expedition der Halliſchen Zeitung.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 23. bis 24. Juli.
Hr. Rittergutsbeſ. Graf v. d. Schulenburg a. Vitzenburg. Hr.

Hr. v. Franck m. Fam. a. Kaſſel. Hr. Dr.
Weyllinger g. Erfurt. Hr. Direct. Seligmann a. Magdeburg. Hr. Pfarrer
Wenzel g. Meiningen. Hr. Fabrik. Vogel g. Braunſchweig. Die Hrrn.
Kaufl. Berliner a. Berlin Pfeiffer g. Frankfurt a/ M. Wilcke g. Bremen,
König a. Hamburg.

Stadt Kürichn. Hr. Kreisger.Direet. Cleinow g. Poſen. Hr. Fabrik. Becker
a. Lüdenſcheidt. Hr. Amtm. Reinicke a. Schleſten. Hr. Rent. Jmmermann

m. Frau a. Dresden. Hr. Bierbrauereibeſ. Meininger a. Culmdach. Die
Hrrn. Kaufl. Haack u. Schmidt a. Pforzheim, Lüders a. Leipzig Gruünhagen

Kronev. Wango m. Fam. g. Dresden.

a. Celle Lindner g. Dresden Skirl a. Zwickau, Leonhard a. Magdeburg,
Ackermann u. Wulff g. Berlin.

Golduner Ring. Hr. Baum r. Reinike g. Zörbig. Die Hrrn. Kaufl. Trant
ſcheer u. Dietz a. Berlin Linnemann g. Lemgo, Meier a. Magdeburg Keßler
a. Breslau, Welzer a. Zurich, Schmelzer a. Jeßnitz. Die Hrrnu. Fabrik. Erter
a. Sangerhauſen, Richter a. Nocrdoguren u. Schneider g. Prenzlau.

Koldner L öwe. Die Hrrnu. Kaufl. Thiemann a. Dresden Fiſcher a. Mun
chen Röder a. Wittenberg Schmidt a. Deſſau, Otto u. Nietſch g. Berlin,
Züchler a. Frankfurt a/M., Roſentorn g. Mainz. Die Hrru. Fabrik. Mehler
a. Fulda u. Löſcher g. Coblenz. Hr. Landwirth Bar a. Silberfeld. Hr.
Oekon. Kramer a. Muhlhauſen.

Strelt Bazuvazrzg. Hr. Rittergutsbeſ. v. Roehl m. Fam. a. Mecklenburg. Hr.
Appell Ger.Referend. Schneider a. Greifenberg. Die Hrrnu. Offtz. v. Wyſſo
gota Zackrzewski u. v. Sowinsky a. Petersburg. Hr. BergJnſp. Hartung g.
Rieſtedt. Hr. Lieut. Loebbecke a. Mahndorf. Die Hrrn. KRaufl. Klapproth
a. Naumburg Licht u. Orgler a. Berlin, Seldel u. Ott a. Nurnberg, Böhr
a. Leipzig Behrens a. Hamburg, Zander a. Buckau, Jacobi a. Chemntitz, Ge
winner a. Frankfurt g/M., Steinbrecht a. Magdeburg, Hartzfeld a. Cöln, Früh
a. Pforzheim, Lehr g. Traben.

Mentes Hötel. Frau Pr. Walther m. Fam. g. Wismar. Hr. Superintend.
Welken a. Oſterwieck. Hr. Paſtor Wechſel a. Schackſtedt. Hr. Juwel. Schra
der m. Frau g. Celle. Die Herrn. Kaufl. Loevy g. Berlin, Heilbronn m. Frau
g. Eisleben, Meyer a. Halberſtadt, Wernthal g. Magdeburg, Lippmann g. Bam
berg, Zamke a. Gollnow Brumm a. Stettin.

Goldne Kose. Die Hrrn. Kaufl. Adam a. Kitzingen u. Fritſch a. Plauen i V.
Hr. PrivatDoc. Kranzlin g. Berlin. Die Herrn. Stad. jur. Schmidlin a.
Tubingen u. Leutbecher g. Leipzig. Die Hrrnu. Land theol. Apfelſtedt g.
Kahla u. Schumann g. Chemnitz. Hr. Stud. phil. Freyſoldt g. Jeng.

Russ sehr Hor. Hr. Rent. Waldmaag a. Hambürg. Hr. SLehrer Praſt
a. Schmiedeberg. Hr. Beamt. Bleckmann a. Düſſeldorf. Die Heen. Kaufi.
Froberg a. Barmen, Keltermann a. Leipzig, Schneider a. Eiſenach.

Halliſcher Cages-Kalender.
Sonnabend den 25. Jult:

Univerſitäts Bibliothek: Nm. 2— 4.
Marien Bibliothek: Nm. 2 3.
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 7 bis Nm. 1.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8-1, Nm. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9- 1 gr. Schlamm 10 a.
Spar u. Vorſchuß- Verein Kaſſenſtunden Vm. 10 12u. Nm. 2—5 Rathhausggſſe 18.
Conſum- Verein Kaſſenſtunden Vm. 8 12 u. Nm. 2 6 gr. Märkerſtraße 23.
Börſenverſammlung: Vin. S im Stadtſchießgraben (mit CoursNot.).
Polytechniſcher Verein Ab. 7 9 Bibliothek u. Leſezimmer in der „„Sulpe“!,
Kaufmanntſcher Verein Ab. 8— 10 im Preußiſchen Hofe.
Naturforſchende Geſellſchaft Ab. 5--7 in der „„Reſidenz“!.
Gärtner Verein Ab. 8 10 Verſamm ung kl. Sandberg Nr. I.
Halliſche Liedertafel: Ab. 8 10 U bungsſtunde in Rocco's Etabliſſement.
Vereinigte Männerliedertafel: Ab. 8 10 Uebungsſtunde im Paradies.
Schüßler' ſche Liedertafel: Ab. 8— 10 Uebungsſtunde im Fuürſtenthal.
Concerte.

Stadtmuſikchor (John) Nm. 5 in Bad Wittekind.
HandwerkerBildungsverein: Ab. 792. in Müllers Bellevue.

Zabel's Bade- Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrömiſche Bäder: für Herren
täglich Vormittags 7, Nachmittags 5 Uhr für Damen täglich Nachm. 2 Uhr.
Alle Arten Wannenbäder von früh 5 bis Abends 8 Uhr. Sonn- und Felertags
Nachmittag iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Bisenbahnfahrten. Courierzug S Schnellzug, P Per
onenzug C S gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach
Berlin 4 U. 15 M. Vm. 7, U. 50 M. Vm. 1 U. 30. M. Nm. (D),

5 U. 54 M. Nm. 6 U. 10 M. Ab. (0).
Leipzig 6 U. 10 M. Vm. (6), 7 U 25. M. Vm. 9 l 30 M. Vm. (P),

I U. 20 M. Nm. 4 U. 15 M. Nm. 7 U. 20 M. Ab. 8 u.
45 M. Ab. (S).

Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (D, 8 U. 50 M. Vm. 1 u. 25 M. Nm. (P),
5 55 M. Ab. (D), 7 U. 35 M. Ab. (0) 8 U 46 M. Ab. (G, übern.
Cöthen) 11 U. 20 M. Nehts. (P).

Göttingen (über Nordhauſen) 7 U. 45 M. Vm. (D), 1 U. 50 M. Nm. (P),
7 U. 40 M. Ab. P. bis Nordhauſen).

Thüringen 5 U. 20 M. Vm. 9 U. 30 M. Vm. 11 U. 3 M. Vm. (S),
u. 50 M. Nm. Z U. 45 M. Ab. P bis Gotha 11 u. 8 M. Nehts. (8).

Personenposten. Abgang von Halle nach: Eönnern 9 U. Vm.
Löbejün 3 U. Nm. Querfpzrt (Roßleben) 3 U. Nm., 1 U. Nchts.
Salzmünde 9 U. Vm. Wetrin 3 U. Nm.

d

Hekanntmäachungen.
Jn dem Konkurſe über das Vermögen der

Bandelsfrau Alwine Mucke hier iſt zur An
meldung der Forderungen der Konkurs Gläubi
ger noch eine zweite Friſt bis zum 22. Au
guſt d. J. einſchließlich feſtgeſetzt worden. Die
Gläubiger, welche ihre Anſprüche noch nicht
angemeldet haben, werden aufgefordert, dieſelben,
ſie mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht
mit dem dafür verlangten Vorrecht bis zu dem
gedachten Tage bei uns ſchriftlich oder zu Pro
kokoll anzumelden.

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit
hom 13. Juni d. J. bis zum Ablauf der zwei
ken Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf

den 2. September d. J.
Vormittags 11 Uhr

ſpor dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter Hin
richs im Kreisgerichtsgebaude, Terminszimmer
Mr. 11 anberaumt, und werden zum Erſcheinen
n demſelben die ſämmtlichen Gläubiger aufge
Fordert, welche ihre
Fer Friſten angemeldet haben.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat

eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei
zufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amts
bezirke ſeine Wohnung hat, muß bei der An
meldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
die Rechtsanwälte Göcking, v. Bieren,
Schlieckmann, Wilke, Fiebiger, Rie-
mer, Krukenberg, v. Nadecke, See
ligmüller und Fritſch zu Sachwaltern vor
geſchlagen.

Halle a. d. Saale, den 17. Juli 1868.
Kgl. Preuß. Kreisgericht, I. Abtheilung

Bekanntmachung.
Das über den Nachlaß des am 4. October

1866 zu Hohenm ölſen verſtorbenen Haus
beſttzers Chriſtian Auguſt Hillert eröff
nete erbſchaftliche Liquidationsverfahren iſt be

Forderungen innerhalb einer endigt.
Zeitz, den 9 Juli 1868.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Die unter Nr. 440 des HypothekenBuches

von Stadt Wettin auf den Namen des Berg
manns Eduard Heyer und Ehefrau Ma
rie Wilhelmine Friederike geb. Koh-
lemann eingetragenen Grundſtücke, als:

ein großer Garten der Thiergarten ge
nannt, neben der Amtsthierbergs Breite
und Becker ſchen Garten, in welchem ein
Haus erbaut worden

2) das Planſtück Nr. 72 der Karte von Lo
bismark von 3 Morg. 66 Ruthen;

3) ein Garten am Thierberge, dem untern
zZechenhauſe gegenüber,
ſollen in nothwendiger Subhaſtation

den 2. September I868
Vormittags 10 Uhr

an Gerichtsſtelle zu Wettin verkauft werden.
Die Taxen die Hausgrundſtücke ſind auf

1769 10 5 Und die Acker reſp.
Gartengrundſtücke auf 2302 5 geſchätzt,

ſowie der neueſte HypothekenSchein, ſind
täglich in unſerer Regiſtratur einzuſehen

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenBuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha



R

ben ſich mit ihrem Anſpruche bei dem Gerichte
zu melden.

Zu dem anberaumten Termine werden ſchließ
lich die unbekannten Erben der Chefrau Heyer,
Marie Wilhelmine Friederike geborene
Kohlemann bei Präcluſion ihrer Anſprüche

ſeit einer Reihe von Jahren unter Leitung der
Brunnenverwoltung aus den Salen des Emſer
Mineralwaſſers bereitet, bekannt durch ikre vor
züglichen Wirkungen gegen Hals und
Bruſtleiden, wie gegen Magenſchwäche,
ſind Fets vorräthig in Halle a/S. bei Herrn
C. Pahbhst, Er gelapotheke, und
el bold e Co., Leipzigerſtr. 109.

Die Paſtillen werden nur in etiquettirten
Schachteln verſandt.
Königliche Brunnenverwaltung zu Bad Ems.

Das weitere Aehrenleſen in der hieſigen Flur
wird hiermit ſtreng unterſagt, und wird jeder
Betroffene zur geſetzlichen Strafe angezogen.

Sennewitz, den 21. Juli 1868.
Die Ackerbeſitzer.

Guts- Verpachtung.
Das dem Herrn Baron Otto v. R

leben gehörige, in Rottleben bei Franken
hauſen in Thüringen, an der Sondershauſen
Frankenhauſen Artern' ſchen Chauſſee gelegene
Rittergut, ſoll vom 1. Juli 1869 ab anderweit
auf 18 Jahre auctionsweiſe verpachtet werden.
Das Gutsareal iſt ſeparirt, liegt in ſtün

diger Entfernung von einer ſchwunghaft betrie
(benen Zuckerfabrik und beſteht aus 976 Morg.
Artland (Rübenboden), 64 Morg. Wieſen, 43
Morg. urbar zu machenden Landes (jetzt Buſch
holz), ca. 2 Morg. Garten und ca. 100 Mor
gen Schafweide.

Die Gebäulichkeiten ſind im beſten Zuſtande.
Das vorhandene Jnventar, von guter Beſchaf
fenheit, kann käuflich übernommen werden.

Vor Antritt der Pachtung, 4 Wochen nach
ſtattgehabtem Verpachtungstermine, iſt eine Cau
tion zur Höhe der einjährigen Pachtſumme baar
zu erlegen dieſelbe wird mit 4 pCt. verzinſt.

Mit dem Verpachtungsgeſchäft betraut, habe
ich Verſteigerungstermin auf

Donnerstag den I. Oetbr. d. J.
Vormittags 11 Uhr

im Gaſthaus „zum Mohren“ hier angeſetzt und
lade Pachtluſtige ein, ſich mit dem erforderlichen
Qualifikationsnachweis verſehen dazu einzufin
den.
vorbehalten.

Die Pachtbedingungen werden ſchon von jetzt
ab auf Wunſch von mir abſchriftlich gegen Er
ſtattung der Copialien mitgetheilt.

Auch liegen ein Exemplar derſelben und eine
Karte der Gutsländerei beim Hrn. Gutsinſpektor
Scharfe zu Rottleben zur Einſicht auf.

Frankenhauſen in Thüringen,
den 1. Juli 1868.

Der Rechts-Anwalt
Bleichrodt.

Mühlenverkauf.
Eine Mühle mit 3 Gängen neuer Einrich

tung, in einem großen Drte, in guter Lage,
eine halbe Stunde vom Bahnhof, mit ſchönen
Wohngebäuden und Stallungen und einem
Morgen Garten ſoll veränderungshalber ſofort
verkauft werden. Forderung 7000. Mit der
Hälfte Anzahlung kann die Uebergabe erfolgen.
Das Nähere ertheilt

H. Gundlach, Zeitzer Thor Nr. 411.
Weißenfels, den 23. Juli 1868.

Windmühlen-Werkauf.
Eine Windmühle mit 2 Gängen in guter

Lage, mit neuen Wohngebäuden und Stallun
gen und einem Morgen Feld, ſoll ſofort ver
kauft werden. Preis 2400 Mit 130
kann die Uebergabe erfolgen. Näheres ertheilt

H. Gundlach, Zeitzer Thor Nr. 411.
Weißenfels, den 23. Juli 1868.

Einen tüchtigen Hof und Bodenarbeiter ſucht
E. Liebau in Niemberg.

üx

Die Auswahl unter den Licitanten bleibt

gen.

folgenden Preiſen pro Perſon:
J.

ab Leipzig 11
Halle 10

Magdeburg mit dem 11 Uhr 15 M
45 Min. Nachm. abgehenden Zuge, zur
nenzügen, excl. der CourierZüge,

ebenfalls noch am 9. Auguſt.

Fahrt nach Hamburg und Helgofand
S Bei dem am 1. Auguſt e. Morgens 7 Uhr von Leipzig abgehenden Zug

verkaufen wir in Leipzig und Halke Hin und Herbillets nach Hamburg

6 n 87

Dieſe Billets berechtigen ohne Gewährung von Frei Gepäck zur
in. Vormittags ab Wittenberge mit dem um 2

Rückfahrt bis incl. 8. Auguſt c. mit allen Perſh
auf der Berlin- Hamburger Bahn ab Witten ber

auch noch mit dem am 9. Auguſt von dort früh 5 Uhr abgehenden Zuge,

Jn Hamburg ſchließt ſich eine Dampfſchifffahrt
für Hin und Rückfahrt pro Perſon an. Abfahrt von

Rückfahrt Helgoland 3.
Die Dampfſchifffahrt Billets ſind in unſeren BilletExpeditionen zu haben.

Magdeburg, d. i 18Directorium der Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft

ve

o

II. Kl. III. Kl.5. 3 6e

Hinfahrt
be

auf unſerer Ba

nach Helgoland zum Preiſe von 4
Hamburg am 2. Auguſt früh 8 Uh

do.

18. Juli 1868.

Thüringiſche Eiſenbahn.
Einnahmen bis ultimo Juni 1868

im Perſonen im Güter Surmun
Verkehr: Verkehr:

im Monat Juni 1868: 107,594 145,229 252,823e 1867. 117 350 18876 256,1385
daher weniger 9,756 S 3,312mehr: 6,444 Sbis vltimo Juni 1868: 460,814 985,913 1,446,727

1867: 435,464 900,712 1,336,176
daher mehr: 25,350 85,201 110,551

vorbehaltlich ſpäterer Feſtſtellung.

Erfurt, den 23. Juli 1868.
Die Direction der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Verſammlung der Actionäre:
1) die

Thaler 15 Sgr. gegen den Coupon
im Bankgeſchäft des Herrn Reünho

Stadtrath Frurbel in
gewählt ſind.

Dividende für das abgelaufene Geſchäftsjahr auf 7
1. Auguſt a. c. ab mit Sieben Thaler gegen den Coupon

1 auf dem Comptoir
I Steckner in Halle eingelöſt wird,

2) daß als Mitglieder in den Verwaltungsrath
Züchrnantel j. inDaeweritz in Kauern,

Werschen-Weissenfelser Braunkohlen-Actien-Gesellschoft
Dem Statut gemäß machen wir hiermit bekannt, daß in der heutigen ordentlichen Geneil

feſtgeſetzt iſt, und v
111, 1 und mit Dy
der Geſellſchaft hier

die Herren
Weißenfels,

Halle,
Weißenfels, den 22. Juli 1868.

Der Verwaltungsrath.
Ein ſchönes Grundſtück nahe bei Halle, mit

10 Morg. Garten, ſich wegen ſeiner vortheil-
haften Lage zu Schenk und Speiſewirthſchaft
eignend, ſoll für den Preis von 15,000
mit 4000 Anzahl. ſofort verkauft werden.
Das Nähere zu erfragen bei

H. Gundlach, Zeitzer Thor Nr. 411.
Weißenfels, den 23. Juli 1868.

Gutsverkauf.
Ein ſchönes Gut in der Nähe von Naum

burg, mit 110 Morg. Feld und Wieſen, ſchö
nen Wohngebäuden und Stallungen, ſoll mit
lebendem und todten Jnventar für den Preis
von 18,000 ſofort verkauft werden. Mit
9000 Anzahlung kann die Uebergabe erfol

Näheres ertheilt
H. Gundlach, Zeitzer Thor Nr. 411.

Weißenfels den 23. Juli 1868.
Ein Gut nahe bei Weißenſels, mit 10 Morg.

Feld und Wieſen, ſoll ſofort für den Preis von
3200 verkauft werden. Mit 1200
Anzahlung kann die Uebergabe erfolgen. Nähe
res ertheilt

H. Gundlach, Zeitzer Thor Nr. 411.
Weißenfels, den 23. Juli 1868.

Kapital Geſuch.
Auf ein Landgut bei Halle, mit circa 70 M.
Morgen vorzüglichen Feldes, werden 4000 zur
erſten oder 2 bis 3000 zur zweiten Hypo
thek geſucht. Auch 5 bei dieſer vorzüglichen
Sicherheit offerirt. Alles Nähere durch

J. G. Fiedler in Halle a/S.
10,000 Thalerwerden zur erſten Stelle auf ein Grundſtück

mit Fabrikanlage im Werthe von 80,000
und 800 auf ein anderes Grundſtück ge
ſucht. Offerten unter A. P. an Ed. Stück
rath in der Exp. d. Ztg.

Die Bäckerei in Lochau bei Halle i
verpachten. Pächter können ſich melden ben
Eigenthümer daſelbſt.

2000 Thlr. ſind im Ganzen oder in kle V
nen Poſten gegen Ackerhypothek zu verle 2
hen Schmeerſtraße 16, 2 Tr. i

HandlungsCommis-Geſuch.
Jn einem hieſigen Material, Cigarren 2

Agentur-Geſchäft findet ſofort ein gewandterſl
ger Mann Stellung durch

J. G. Fiedler in Halle a m
Ein Grunoſtuck in Halle, mit Einſi d

Brunnen, Keller, Hof und M. Acker 2
Hauſe, zu einer Fabrikanlage oder anderen
ſchäft paſſend, iſt mit 600 bis 800 An
lung ſofort zu verkaufen durch ir

Jeuner, Karzerplan 4, 2
Ein Grundſtück in einer kleinen betrieb

Stadt, mit 9 M. Feld, worin ſeit eine
gen Reihe von Jahren Seifenſiederei bettle
worden, iſt wegen Kränklichkeit des Beſ
mit 1000 Anzahlung ſofort zu verkalſ
durch Jeuner, Karzerplan 4, 2 Tr.

Guter mit 1300 M. incl. 500 M.
380 M. incl. 8 M. Wieſe 350 M. in
M. Wieſe u. 300 M. incl. 15 M. Wieſe
kauft gegen 20, 12 u. 10 die
lung A. Kuckenburg, Rittergaſſe

N. Dieſe 4 Güter liegen im Reg. Bih
Merſeburg.

Eine in beſter Lage Leipzigs gegen
flotte Oeſtillation, verbunden mit Schank un
Speiſewirthſchaft, kann ſofort übernommen
den zur Uebernahme und Betrieb ſind l900 Thaler erforderlich nur Zahlung I n
können in Unterhandlung treten bei S. S v
mann in Leipzig, Katharinenſtr. ſ
Etage.



Die Vaterländiſche Huer- Perſicheruugs Actien Geſellſchaft in Elberfeld.
gegründet ſeit dem Jahre 1828 mit einem Kapitale von Zwei Million Thalern,nd

en Zugurg d verſichert zu feſten und billigen Prämien, ohne irgend welche Nachzahlung, Gebäude aller Art und Fabrik-Anlagenſo wie Mobiliar Waaren Hetreide in Scheunen und Siemen Vieh Geräthe und überhaupt Bewreglches auf St
5 e zu zehn Jahren. Bei Verſicherungen auf fünf bis zehn Jahre, mit Vorausbezahlung der Prämie, gewährt dieſelbe noch beſondere

ortheile.het e en h e e Wucbeeb h Schutz bereitet.a here Auskunft, unter unentgeltlicher Aushän igung der Antragsformulare und Verſi i e itwilli ün 2 h bei Ausfüllung der erſteren, ertheilen die Haupt e henen et uenſavns
n er Erfurt Herr O. Weichscher; Weißenfels Herren Kuudolphi Henckmann;

e ſowie die Agenten in:Alsleben Herr Franz Meiſe Buchbindermeiſter. Laucha Herr J. G. Dräße, Schloſſermeiſter.
on Annaburg Herr A. Hauſenfelder, Buchbindermeiſter. Liebenwerda Herr G. Freitag.8 u Belgern Herr Joſeph Raſche. Löbejün Herr Friedrich Fuchs.Bibra Herr F. E. Petri, Apotheker. Loitzſch b. Zeitz Herr J. J. Vollrath.Bitterfeld Herr F. W. MNeißner, Galanteriewaarenhändler. Lützen Herr C. Sack, Maurermeiſter.

Cönnern Herr Carl Perſchmann. Mansfeld Herr C. Kunter, Getreidehändler.
ſchaft Eroſſen b. Zeitz Herr H. Götze. Meineweh b. Zeitz Herr A. Gerhardt.Delitzſch Herr Th. Uhde. Merſeburg Herr Louis Jehender, Banquier.

Delitzſch Herr H. Wiedicke. Mückenberg Herr Müller, Maurermeiſter.Dommitzſch Herr K. F. Schülert, Bäckermeiſter Mühlberg a/E. Herr W. Schiefer, Maurermeiſter.
Düben Herm Louis Joſt. Mühlhauſen i. Th. Herr Theod. W. Fröbe.un Dürrenberg Herr F. A. Saſſe Naumburg a/S. Herr Friedrich Kayſer.

es Eckartsberga Herr Julius Göpel. Drtrand Herr Emil Kittler.25 Eilenburg Herr Ed. Ebersbach. Prettin Herr Friedrich Heinrich, Apotheker.m Eisleben Herr Heinr. Schmidt, Firma: Ch. Worch Pretzſch a/E. Herr Ludwig Esfeld.
312 Schmidt. ZHuerfurt Herr Guſtas Glaß, Getreidehändler.Elſterwerda Herr Gruſt Hutſchenreuter. Sangerhauſen Herr A. Fricke.
727 Erdeborn b. Eisleben Herr Ernſt Ludwig, Buchhalter. Schafſtedt Herr C. Fiſcher, Deconom.
176 See Herr Carl Ernſt Voigt. Schildau Herr Julius Thomas, Makler.l raten Herr E. G. Baſtian. Schkeuditz Herr C. A. Jeßnitzer.räfenhainchen Herr Franz Richter, Galanteriewaarenhändl. Schkölen Herr Ad. Gottſchalg.

Groß-Croſtitz b. Delitzſch Herr C. Buſch, Schnittwaarenhändl. Schlieben Herr B. Kalle.
GroßGottern Herr F. W. Petri. Schmiedeberg Herr Carl Hugo Lilie.Großkugel b. Schkeuditz Herr Friedrich Hentze, Makler. Schsnewalde Herr F. E. Langhammer.

Poſt Held rungen Herr A. Reinhardt. Seyda Herr Wilh. Merten.Herzberg Herr M. Klammer, Galanteriewaarenhändler. Sömmerda Herr W. Wegner, Rendant.
Genet Hettſtedt Herr Louis Demelius. Stößen Herr Aug. Retſch.d Heuckewalde b. Zeitz Mag H. Wiegelmann. Tennſtedt Herr Alwin R Commiſſionair.
i z Hohenbucko Herr C. Müller, Forſtſchreiber. Teutſchenthal Herr G. olle, Rendant.

Hohenmslſen Herr E. A. E. Stölzuer- Torgau Herr J. G. Schmidt.
hier Holdenſtädt b. Sangerhauſen Herr Friedrich Ruſt. Wetti err F. W. Arzt.ird, J 5 i rJeſſen Herr Aug. Zickler. Wittenberg Herr Eduard Peters.Kemberg Herr A. Voigt. Zahna Herr Pfau, PoſtExpedient.

Kindelbrück Herr A. Göhring. Zeitz Herr C. F. Quaas.Langenſalza Herr Carl Klinghammer. Zörbig Herr Leopold Tenner.
und in

Fcrete die Haupt-Agentur Wilh. Kersten,
Paradeplatz Nr. G.

le iſt 9 e 0en Englische Vieh- Auction. Nordhausen, Caſſeler Chauſſee,
S 7 Sonnabemct den 1. August findet von mir di glh e e Je e son Vieh nellen d die 21 eng Pahbrik franz Mühlsteine.

verle Pfaſfendort in Leipzig Lager aller Arten deutſcher Mühl, Graustatt. Die Auction beginnt pünktlich 10 Uhr. Die Thiere sind aus den berühmtesten Ppen/ Helkoller, Schleif u. Katzen
ich Heerden Englands angekauft, welches durch Pedigrees ersichtlich und werden wur lauter ſteine, Gaze, Billen, Sackkarren e.

ren un zum Verkauf gestellt. Zum V eng r
s m Verkaurdter fl hen er de Ballon Das NachweiſungsBüreaue a d ne zog Shorthorned- Rinder von r n eund eine bedeutende Anzahl Southdown- Böcke und e e rn n h grosser Wichtigkeit für sämmtſiche r d en a c Boe Man e Ware en

ern Zahlrelehog Hesneh- t er ühlen aarengeſchäftenan W E. O. Salomons aus Güsten. e en onr Ein jun wärtigen Plätzen. Aſſocie's, welche ſich an verAn s n n e S Ein gebild. j. Mädchen ſucht eine Stelle auf ſchiedenen Sekte rn gegebenen
halt wird einem größeren Gute zu ihrer vollſtänd. Ausbildung wollen können paſſende V2 weniger beanſprucht. Adr. beliebe man K. II. in der Landwirthſchaft Gehalt wird nicht be paſſende Barie a

riebſunt 10 poste restante Merseburg anſprucht. O n w e e e enet Tue run e We er W e en gr. Klausſtr. Nr. 6 Jnſpectoren, Verwalter Buchhalter Commis,
vbett Hugo T e welche im z n pp ho n rn rer Volontaire, Lehrlinge, Directricen, Ladenmäd
Beſih Geſchäft Beſch. h urz und Weißwaaren Ein gebildetes Mädchen, in Küche u. Haus chen c. c.
verkauſt verenern a e en wünſcht, da ſie ſich wirthſchaft ganz tüchtig, mit den beſten Zeug Die geehrten Herren Prinzipale werden gebe

Geſant ff. te rn niſſen verſehen, ſucht gegen eine geringe Ent ken, das nützliche auf dringendes Bedürfniß ge
v p. S e erten erbittet poste restante ſchädigung Beſchäftigung in einer Familie vom gründete Inſtitut zu unterſtützen und ihre Va
n n. 1. Aug. bis 1. Oct. c. Näheres Bahnhofsſtr. 4. Sanzen wen n obigen n o eFieſe v Offene Stellen Ein Lehrling für ein ProduktenGeſchäft wird gen en rn e paſſende Leute2 Kellner Kelnerbarſchen, 1 Laufburſche S r E. Sluckrarb m ber e e

aſſe erhalten Stellen durch 93 bei Ed. Stückrath in der Exp. dieſ. Ein tüchtiger Kutſcher, welcher auch Feldar-
Biſt F. A. Petzerling Dachritzgaſſe 9. Ztg. niederzulegen. beit kann, ſucht ſobald wie möglich Stelle durch

7 7 7 7 S Ri ſom a tüchtiger Glaſergeſell erhält J Lehrlingsgeſuch. e Frau Schaaf Kittergaſſe i.
Felege rbeit bei C. Nann dorf Für eine Eiſen Ofen und Eiſenwaaren Ein anſt. gewandtes Stubenmädchen 23 J.
in un A handlung wird ein mit den nöthigen Vorkennt alt, im Nähen, Waſchen u. Plätten perfekt, mit
men wer u dem Rittergut Kötitz bei Sta niſſen verſehener junger Mann zum ſofortigen Fhr gut. Atteſt., ſucht ſofort Stelle hier oder aus
8 n gen et e a zum ſofor We n geſucht. warts durch Fr. Binneweiß, Barfüßerſtr. 16.
ngsfähig e itt ein mit guten Jeuge Wo beliebe man bei Ed. Stück i ine eiſ. S SieLeh niſſen verſehener und re der J. e der Exped. d. Ztg. zu en a e Drevbant 6 en2 vertrauter Verwalter geſucht. Per Eine Boe S höhe, in gutem Juſtande, wird zu kaufen g.c geſucht. Per Eine Vogge, gut breſſirt, auf Mann e Geſäll. Offerten unter M. K. 27

ſönliche Vorſtellung wird gewünſcht. iſt zu verkaufen Leipzigerſtraße Nr. 35. poste rest. Balle a/S.



Eine für Sommer und Winter frequent beſuchte

Reſtauration
mit empfehlendem Vergnügungs-, fruchtbaren Obſt- und Gemüſegarten,
rin unter annehmbaren Bedingungen ſofort verkauft werden.

Alles Nähere durch den Agent O. V. W else in Delitzſch.

ſoll wegen Kränklichkeit der Beſitze

billig geſtellt.
e Table d'hote I5 Ngr.

IPrres den.

Ileinemann's Hotel zur Stadt Ieipzig,
ganz neu erbaut, in der Nähe ſämmtlicher Bahnhöfe, eins der größten
und ſchönſten Mötels in Bresden, empfiehlt ſeine 96 ſchön eingerich-
teten Zimmer zur geneigten Benutzung. Die Preiſe ſind verhältnißmäßig

Zimmer von 10, 12 bis 15 Ngr. t
W. Heinemanmn, Besitzer,

e e u

Frühſtück 6 Ng e

Von Taſchen Meſſern
empfiehlt bei reicher Auswahl feinſte Waare

und Scheeren
Albert Hensel,

Glaeé- Handſchuh
verhältnißmäßig billigem Preis empfiehlt

Albert ensel.,
Churm- u. Hofuhren- Fabrik

a Stadtuhrmacher,
Falle a. S.,

Königsſtraße Nr. 14.
Den wohllöblichen Stadt und Landge-

meinden, den Herren Rittergutsbeſitzern, Fa
brikanten 2e., empfehle ich meine vielfach be

d währten, zur höchſten Vollkommenheit ge
brachten Kirchen und ofuhren,

Ferner erlaube ich mir auf mein reichhal-
tiges Lager von Ankere und Cylincdder-

unhren, Regilatewren, Pariser Pen-dulen, Wiener- und Schwarzwälder C
BRahmennukren, Ketten in Wallois, Wal-
anf und Dönble aufmerkſam zu machen.

in wirklich ſchöner Waare zu

e

e Jed-Hetten
für Damen u. für Herren in ſehr ſchöner
Auswahl bei

C. W. Ritter gr. Ulrichstr. 42.
RKirschsaſt, täglich friſch von

der Preſſe, bei
Gebr eder Sröhmer,

Neumarkt u. Promenaden-Ecke.

Beim Feim gem. BRaffinade à
5 pr. 6 Bafſinade inBroden zu 5, 51 u. 5.

Gebräder Ströhmer.
Trauben- Hssig zum Einmachen

empfehlen Gebrätden Ströhmer,
Neumarkt u. Promenaden-Ecke.

Friſcher Kalk
Montag den 27. d. M. u. f. Tage in der Kalk
brennerei zu Wettin. L. Loechel.

Gute reiſe abgebeerte

Sauerkirſechen
kauft Carl BrodkKorb,Neumarkt und PromenadenEcke.

billigſten Preiſen empfiehlt L. Ehrenberg, große Steinſtraße 12.
Sämmtliche wollene und baumwollene Garne wegen Aufgabe dieſes Artikels zu

Fabrikpreiſen. L. Ehrenberg, große Steinſtraße 12.
Die Wichſe Fabrik von T. B. Kramer in Merſeburg aS.

empfiehlt ihre ausgezeichnete Fett Glanz Wichſe zu den nachſtehend enorm billigen Preiſen unter
Garantie, daß dieſelbe das Leder ſehr gut conſervirt und ihm einen ſchönen ſchwarzen Glanz verleiht.

Ab Merſeburg excluſive Faſtage:
ff. Fett Glanz Wichſe in Schachteln c. 2 Loth per 1 Thlr. 340

r 4 1 r 170r r F r 8 t 1 er 80r r 7 r 10 r r 1 70r r c in Büchſen 4 e r 1 70r t 6 r 1 60r r z r 4 Pfd. r 1 r 50ff. ThranGlanzWichſe in Kübeln incl. Kübel à und z Etr., per Centner 4 Thlr.
Geſchäfts-Eröſfnung.

Mit heutigem Tage eröffnete ich Leipziger
ſtraße Nr. 46 mein Uhren-Geſchäft.

Bl. Kiehl.
Neue Jsländer Matjes-Heringe,

fließend fett, empfiehlt
E. L. Helm, große Steinſtraße.

Aetznatron z. Seifekochen
bei Helmbold G Co. Leipzigerſtr. 109.

ASphalt-Dachpappe,
die O Ruthe 2 empfiehlt die Fabrik von

Levkum G Co.,
Brandenburg a/ H.

Meine Fleiſcherei in Alsleben a/S., dicht
am Markte, iſt mit 500 Anzahlung zu

PatentSchrot in allen Nummern,
Jagdpulver und Zündhütchen

offerire zu ſehr billigen Preiſen. Wiederver
käufer erhalten bedeutenden Rabatt.

Gustav Moritz.
Eine Waſſermühle und Ziegelei

in Dederſtedt bei Eisleben, mit 40 Morgen
Land und Garten, bin ich willens zu verkau
fen. Kaufluſtige können jederzeit mit mir in
Unterhandlung treten.

Friedrich Engelmann.
Jch bin geſonnen, meine in Buttſtedt neu

erbaute holländer Windmühle mit drei Gängen,
zwei Cylindern, Schrotgang und Reinguß-Ma
ſchine, neuem Wohnhaus und auch etwas Feld
aus freier Hand ſofort zu verkaufen. Alles iſt
im beſten Zuſtande.

Kirſchſaft friſch von der
Preſſe nur noch ca. 8 Tage
bei V. W. Rüprecht.

Ein oder zwei Kellner, welche ſerviren kön
nen und an Reinlichkeit und Ordnung gewöhnt
ſind, finden ſofort Beſchäftigung hei

G. Teichgräber in Köſen
bei Naumburg a/S.

Für ein Materialgeſchäft nach außerhalb wird
zum 1. Octbr. c. ein gewandtes Mädchen ge
ſucht, welches zugleich in feineren Arbeiten der
Hausfrau zur Seite ſtehen kann. Hierauf Re
flektirende erfahren die Adreſſe bei n

Ed. Stückrath in der Exped. d. 3tg.
Eine freundliche Stube zu vermiethen u. ſt

fort zu beziehen Geiſtſtraße 42. J
So eben erſchien eine für Proteſtanten

wie Katholiken gleich wichtige Schrift
Der päpſtliche Nuntius in Berlin.

Eine Streitſchrift vom
Prof. Dr. J. L. Jacobi in Halle.
Lüderitz' Verlag in Berlin. 10Bad Wittekind.

Heute Sonnabend den 25. Juli

Grosses Concertzum Beſten der Thereſenſtiftung.
Mit zur Aufführung kommt

Symphonie Adur V. F. NMendelssobhn,

Anfang 5 Uhr. E. John.
Müller's Bele Vue,

Sonnabend den 25. Juli

Abendliedertafel
des Handwerker Bildungsverein.

Freunde des Geſanges werden freundlichſt dazu
eingeladen. Eintritt gratis. Nach dem Geſang
Kränzchen.

Friedrich Stieberitz in Buttſtedt. kaufen oder zu pachten. Gaſtwirth G. Recke.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Bei ungünſtiger Witterung im Saale.



Dritte Brilage zu 172 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

Halle, Sonnabend den 25. Juli 1868.

Deutſehland. z eHer Ausſchuß des deutſchen Proteſtantenverein haeine Srelgrens an die deutſchen Proteſtanten erlaſſen zur Wider

legung der von der Berliner Paſtoralconferenz vom 10. v. M. gegen
et Proteſtantentag gerichteten Manifeſtation. Wir theilen daraus

t Stellen mit erege der Mahnung „„Richtet nicht, auf das ihr nicht gerich
tet werdet und ohne Vollmacht von irgend wem haben ſich dieſe Paſtoren ein
Richteramt über den deutſchen Proteſtantenverein angemaßt und gegen denſelben
jach Art der römiſchen Curie eine Bannbulle erlaſſen. Unter ſchweren See
ehlelden und indem ſie ihre ganze Exiſtenz dafür eingeſetzt, hat die deutſche Nation

im ſechszehnten Jahrhundert den Kampf wider die kirchliche Hierarchie
et und ſiegreich durchgeführt. Seither iſt der proteſtantlſche Geiſt der Gewiſſen
haftigkeit und der religiſen Freiheit in dem deutſchen Volke wirkſam geblieben
Fuürwahr nicht deshalb hat Chriſtus die Menſchheit auch von dem „„göttlichen
Geſetze des Moſes und der jüdiſchen Prieſter befreit, damit ſie wieder von dem
Dogmengeſetze der chriſtlichen Theologen gebunden werde. Nicht deebai hat
Luther das chriſtllche Gewiſſen von dem Zwang und Bann des Papſtes der Conci
en und der Biſchoöfe befreit, damit es neuerdings in den Zwang und Bann von
Paſtoraleonferenzen falle. Wir verehren die Bibel als das „„ehrwürdigſte Urkunden
huch der göttlichen Offenbarung““ (Proteſtantentag in Bremen) aber wir erblicken
ugleich in jeder un wiſſenſchaftlichen Beſchränkung der Schriftforſchung ein et
kat auf die evangeliſche Wahrheit und eine Verletzung der proteſtantiſchen Freiheit.
Jene Berliner Paſtoren vermeſſen ſich ferner unſern Glauben mit dem Maßſtabe
der Trinitätsformel zu meſſen, welche in den unfruchtbaren Streitereken der byzan
tiniſchen Theologen im vierten Jahrhundert entſtanden iſt. Die Meinungen über
dieſe dogmatiſchen Fragen ſind in Wahrheit unter uns ſelber verſchleden. Auch der
Glaube den jene Paſtoren bekennen wird in unſerm Verein weder ausgeſchloſſen
och verdammt. Aber darin ſind wir einig, daß die heutige Welt auch in ihrem
religiöſen Gefühle nicht mehr von jenem dogmattſchen Kampf bewegt wird, welcher
das verfallene griechiſcheromiſche Kaiſerreich zerrüttet und ſeluem Untergange näher
geführt hat. Unſere Zeit legt überhauyt den Schwerpunkt nicht mehr in das
theologiſche Dogma, ſondern in das chriſtliche Leben. Sie ſchatzt die chriſtliche
Gottes und Menſchenltebe. weit höher als alle Rechtglaäubigkeit. Der deutſche
Proteſtantenverein vertritt das Recht der modernen proteſtantiſchen Welt, ſo zu
ſein und ſo zu denken, und läßt ſich durch keine Bannbulle davon abſchrecken. Wir
nehmen für uns und für unſere Glaubens und Denkgenoſſen das volle Recht in
Anſpruch, echte Söhne des Proteſtantismus zu ſein, und wir proteſtiren laut und
-elerlich vor der Nation wider die Anmaßung aller hierarchiſch geſinnten Paſtoren
in Berlin und anderwärts, welche das r Jahrhundert auf den Standpunkt
des ſiebenzeynten Jahrhunderts des traurigſten, welches die deutſche Nattion er
ebt hat, zurückzuführen unternehmen und uns unſer Heimathsrecht in der pro
Leſtantiſchen Kirche ſtreltig machen wollen. Auch wir vertrauen auf den „Fels des

eils!!. Aber der Fels des Heils iſt uns nicht der todte, in die Leichentücher
berlieferter Formeln eingehuüllte Chriſtus ſondern der lebendige Chriſtus, deſſen

Helſt in dem Geiſte der fortſchreitenden Menſchheit fortlebt und von Jahrhundertzu hereet ſich verjungend mit unſterblicher Jugendkraft fortwirkt.

Die Herren Bamberger, Dietrich, Seeger und Gold
ſchmidt zu Mainz ſind, wie ſchon früher erwähnt wurde, aus einem

lugblätter der Fortſchrittspartei wegen Schmähung des Miniſten Dalwigt t e worden. Der incriminirte Paſſus lautet
„Von jeher war das Beſtreben der liberalen Partei gerichtet gegen das
Einverſtändniß, welches beſtand zwiſchen dem Miniſterium Dalwigk
und der kirchlichen Jntoleranz zum Schaden von Schule und Verwal
tung.“ Der Prozeß verſpricht ein äußerſt intereſſanter zu werden, in
dem die Angeklagten den Beweis der Wahrheit zu führen beabſichtigen
und bereits reichhaltiges Material geſammelt haben ſollen.

München, d. 21. Juli. Das Erſcheinen des Magdeburgiſchen
freigemeindlichen Predigers Uhlich in unſerm ſüdlichen Baiern und in
Heſterreich können wir hierzulande geradezu als ein Ereigniß bezeichnen
es iſt die Einleitung zur Bildung freier Gemeinden. Uhlich hat bisher
in München und Regensburg geſprochen iſt von Regensburg zu glei
chem Zwecke nach Salzburg, Linz, Wien und Graz gegangen, wird
heute abermals hier einen Vortrag halten und dann nach Augsburg
und Kempten gehen. Das Alles haben die päpſtliche Encyklita und
die jüngſte Allocution gegen Oeſterreich möglich gemacht. Das Alge-
meine Römiſche Concilium im nächſten Jahre wird das Uebrige thun!
Aus Regensburg wird gemeldet, daß Uhlich's Vortrag dort großen
Eindruck gemacht hat, daß aber die Ultramontanen um ſo viel mehr
gegen ihn aufgebracht ſind.

Aus Schwaben, d. 21. Juli. Die Nachwahlen haben den
allgemeinen Charakter des Wahlreſultats unverändert gelaſſen. Die
Zahl der ſiegreichen Candidaten der Volkspartei ſtieg dadurch bis auf
40, eingerechnet diejenigen Elemente, welche doch nur loſe mit dieſer
Partei zuſammenhängen. Auch die deutſche Partei hat noch Verſtär
kung erhalten und zählt nun 12 Wahlſiege. Der Erfolg Römer's und
Pfeiffer's hat zu verſchiedenen Freudenkundgebungen Veranlaſſung ge
geben. Pfeiffer's Wahl insbeſondere iſt nicht nur von der Ulmer Bür
gerſchaft, ſondern auch durch ein Feſt in Stuttgart gefeiert worden,
welches von dem in der Hauptſtadt nationalgeſinnten Arbeiterbildungs
verein veranſtaltet wurde. Gelingt es noch, die Wahl Hölder's durch
zuſetzen, ſo iſt die nationale Partei in der nächſten Kammer minde
ſtens ſo gut vertreten, als in der vorigen. Auf den Wahlbezirk Höl-
der's ſind nunmehr alle Augen gerichtet und alle Anſtrengungen der
Parteien konzentrirt. Die Wahl findet am nächſten Sonnabend ſtatt.

Jtalien. SAus Rom vom 18. Juli wird der „A. A. 3.“ geſchrieben Auch
unter den offiziellen Telegrammen deutet dies und das auf ein Wieder
erwachen inſurrektioneller Beſtrebungen, zumal im Süden Neapels wie
auch in Sicilien, hin. Die Aktionspartet klagt über die bleierne Thä
tigkeit der Freunde, und hofft die Todten durch nachſtehendes Manifeſt
aus ihrem Schlaf wachzurütteln. Es iſt hier verbreitet, auch die „Gaz
zekta del Popolo“ vom 9. d. M. kennt es

Italiener Ohne die Verwirklichung der Grundſätze der Freiheit und Gleich
heit, vhne den in dem Mittelpunkt unſeres Lebens Rom formulieten Nat onal
pgkt ohne die Verkündigung der Republik laßt uns nicht hofen das Glück des
Einzelnen zu ſchaffen noch zu vollenden die Rolle zu ſpielen die uns als Nation

bei der Arbeit für die allgemeine Civiliſation zuſteht. Jeder andere Plan jede
and. re volitiſche Combingkion ware nur ein Umweg, eine Abſchweifung der Diplo
marie uns zu hintergeh n um das gründlih zu zerſtören was die R. volut'on von
1569 duichſetzte. Dle Slylomatte iſt die Eſſe wo man das Elend der Völker zu
Gunſten der Monarchie der elenden Camorra, ſchmiedet. Halten wie d Shalb feſt
an unſerm Progrgmin, an unſerm heiligen Vorſatz: Freih it und Einheit der ita
lieniſchen Nation! Was iſt von den Aipen dis na d Sieilten ande es u ſehen ars
Schmutz und Elend Stehen wir nicht vor aller Welt erniede g da? Was erwar
ten wir weit r? Wollen wir uns der Mongcchte z illeb völlig v ruichten laſſen
An einem Tage zu einer feſtgeſetzten Stunde ſten alle Straßen Italiens g ſprrt,
verbarcikadirt, es werde mit jeder Art von Weffn gekämpft, mit jedem w' der uns
ſtehenden Feind geſtritten! Nach Rom! Nach Rom! Es lebe die Republik Rache
für Mentana!

Orieuntaliſche Angelegenheiten
Die Pforte hat zur Kenntniß der Mächte gebracht, daß ſie die

Aufſtellung einer größeren Truppenzahl längs der griechiſchen
Grenze angeordnet habe. Sie hat mir dieſer Anzeige jedoch die be
ſtimmte Erklärung verbunden, daß die gedachte Aufſtellung auch nicht
entfernt eine aggreſſive Bedeutung habe, ſondern daß ſie lediglich zu
verhüten beſtimmt ſei, daß nicht eine auf griechiſchem Boden vorberei
tete Bewegung auf das ottomaniſche Gebiet hinübergreife, daß aber,
wenn in ſolcher Weiſe ein Conflict hervorgerufen werden ſollte die
Pforte für dieſen Conflict und alle ſeine Folgen die griechiſche Regie
rung verantwortlich machen müſſe und werde.

Telegraphiſche Depeſchen
Jnnsbruck, d. 22. Juli. (A. A. 3.) Der Conſtitutionelle

Verein beſchioß einſtimmig einen Proteſt gegen die Allocution nebſt
Adreſſe an das Miniſterium. Unter ſtürmiſchem Beifall hielt Wildauer
die Begründungsrede:

Buchareſt, d. 22. Juli. (A. A. 3.)
Wahlcollegium gewählten Senatoren gehören 23 der rothen Partei an.

Belgrad d. 23. Juli. Bei der heute fortgeſetten Sch vurge
richtsverhandlung erſchienen auf der Anklagebank als der Theilnahme
an der Verſchwörung gegen das Leben des Fürſten bezichtigt, folgende
Perſonen Miloiſevic, Gutsverwalter des Fürſten Karageorgevic, und
die beiden Manadovic. Der Staatsanwalt begründete die Anklage und
beantragte für die drei erſten Angeklagten Todesſtrafe, für den Für
ſten Karageorgevic ſelbſt und deſſen Secretär zwanzigjährige Zucht
hausſtrafe.

Von 33 im zweiten

Vermiſchtes.
Vom 1. bis zum 4. September d. J. wird die XV. Verſamm

lung deutſcher Architecten und Jngenieure in Ham burg tagen. Be
reits ſind mehrfache Anmeldungen zu Vorträgen über intereſſante Fragen
ſowie zu der mit der Berſammlung verbundenen Ausſtellung aller fur
das Architectur und Jngenieurfach intereſſanten Gegenſtände Pläne,
Modelle c. c. eingegangen Die Sitzungen der Verſammlung werden
in der Kunſthalle ſtattfinden, woſelbſt auch die Ausſtellungsgegenſtände
aufgeſtellt ſein werden. Das Hamburger Localcomite, deſſen Vor
ſigender Hr. F. Geo. Stammann iſt, hat Sorge getragen daß den
Gaſten außer dem Ernſte der Berathungen ein reichhaltiges Programm
von Wergnugungen geboten werde. Auf demſelben ſtehen u. A. eine
Elbfahrt, eine Fahrt nach Helgoland, eine andere nach Lübeck ec. Fur
die Gaſte wird ferner ein eigener Führer durch Hambärg, begleitet
von vortrefflichen, in Holz geſchnittenen JUluſtrationen vorbereitet,
welcher namentlich alles beruckſichtigt, was dem Architecten und Jngenieur
in der Staot ſehenswerth ſein kann.

Aus Breslau wird gemeldet, daß der Stadtrath und Buch
händler Eduard Trewendt, Beſitzer der Breslauer Zeitung am
22. d. auf einer Gebirgsreiſe in Alrwaſſer plötzlich geſtorben iſt.

Die „Wiener Ztg.“ vom 21. Juli ſchreibt: Laut der über den
Stand der Rinderpeſt in Ungarn eingelangten amtlichen Nächrich
ten iſt dieſe Seuche in der zweiten Halfte des Monats Juni im ganzen
Lande für erloſchen erklärt worden.

(Das Härings-Riff.) Mr. Stevens aus Pennſylvanien
hielt im Waſhingtoner Repräſentantenhauſe bei Gelegenheit der De
batte über die Anweiſung von 7,000,000 Doll. zum Ankauf von Alaska
(RuſſiſchAmerika) eine denkwürdige Rede, in welcher er die Erwer-
bung als äußerſt werthvoll hervorhob und ſeine Behauptung mit fol
gendem Argument belegte: Vor wenigen Jahren haben zwei Schooner
in der Behringsſtraße ſo viele Häringe vom Boden des Oceans bis
zur Oberfläche übereinander gepackt gefunden, daß ſie ſich nicht rühren
konnten. Einer der Capitäne habe verſucht, zwiſchen ihnen hindurch
zufahren, dieſen Verſuch aber mit dem Verluſte des Bugs gebüßt.
Dieſes Faktum wurde von mehreren Mitgliedern mit ungeheurer Hei
terkeit aufgenommen. Mr. Stevens indeſſen hielt ſeine Behaup
tung aufrecht er habe es von einem der Capitäne ſelbſt gehört

lGur beglaubigt.] Bei einer neulichen Verhandlung auf
dem Kriminalgericht in Glogau ereignete ſich ein komiſcher Zwiſchen
fall. Eine harmloſe alte Frau vom Lande gab gerade ihr Zeugniß ab,
als der Vorſitzende des Gerichtshofes zufällig nieſen mußte. „Seh'n
Se, Se miſſen's benieſen“ und ſo endete die Alte ihre Ausſage.

(Die TheeAusfuhr aus China's Häfen.) Laut Be
richts des General-Zoll Jnſpettorats in Peking ſtellte ſich die Aus
fuhr von Thee aus den offenen Hafen Chinas folgendermaßen Der Total
Export aus allen chineſiſchen Hafen betrug 1864 an ſchw. Thee 990,22 1 pi
culs I Eentner) an gr. Thee 177,643 P., zuſammen 1,167,864
P. 1865 an ſchw. Tyee 954,602 P. gr. Thee 225679 P. zuſ.
1,213,341 P., 1866 an ſchw. Thee 990 177 P., an gr. Thee 192,865
P., zuſ. 1,183,042 P. 1865 weiſt alſo gegenüber 18614 einen Zu
wachs der Ausfuühr auf von 45,477 P., 1866 gegenüber 1864 den



von 15,178 P., 1866 gegenüber endlich 1865 eine Abnahme von
80,299 P. Der TheeExport geſchah nach folgenden Ländern in fol
genden Maſſen (in Piculs): 1864 Großbritannien ſchwarzer Thee
781,033, grüner Thee 87,295, Verein. Staaten Nordamerikas: ſchw.
Thee 74,729, gr. Thee 63,320, Hongkong und Küſtenhäfen: ſchw.
Thee 44,902, gr. Thee 8813, Auſtralien ſchw. Thee 65,483, r. Thee
745, Channel: ſchw. Thee 12,005, gr. Thee 138, Kontinent; ſchw.
Thee 3130, gr. Thee 1795, Montreal ſchw. Thee 1922, gr. Thee
14,961, mehrere Länder: ſchw. Thee 7017, gr. Thee 576. 1865
Großbritannien ſchw. Thee 752, 168, gr. Thee 89,318, Verein Staa
ten Nordamerikas: ſchw. Thee 65,768, gr. Thee 110,799, Hongkong
und Küſtenhäfen: ſchw. Thee 59,487, gr. Thee 12,383, Auſtralien:
ſchw. Thee 72,846, gr. Thee 39, Channel: ſchw. Thee 20,108, Kon
tinent: ſchw. Thee 113, gr. Thee 329, Montreal: ſchw. Thee 932,
gr. Thee 15,026, Java: ſchw. Thee 4498, Jndien: ſchw. Thee 3713
mehrere Länder: ſchw. Thee 5029, gr. Thee 785. 1866 Großbri
tannien: ſchw. Thee 754,437, gr. Thee 82,713, Vereinigte Staaten
Nordamerikas: ſchw. Thee 74,729, gr. Thee 100,565, Hongkong und
Küſtenhäfen: ſchw. Thee 60,635, gr. Thee 6345, Auſtralien: ſchw.
Thee 65,483, gr. Thee 113 Channel: ſchw. Thee 12,400, Konti
nent: ſchw. Thee 326, gr. Thee 112, Montreal gr. Thee 2837, Java
ſchw. Thee 2623, Jndien: ſchw. Thee 2768, mehrere Länder ſchw.

Thee 6366, gr. Thee 180. tDie Einwanderung von Europa] in den Vereinigten
Staaten Nord Amerikas, welche in dieſem Jahre wieder ganz beſonders
ſtarke Dimenſionen? annimmt, findet jetzt von Seiten der amerikaniſchen

„Preſſe“ faſt nur Lob. Die Amerikaner ſcheinen zum vollen Bewußt
ſein der Wichtigkeit des aus der öſtlichen Hemiſphäre ihnen zufließenden
friſchen Zuwachſes erwacht zu ſein. Ein weſtliches Blatt berichtet,
daß unlängſt, in dem kürzen Zeitraum von 72 Stunden 45 Eiſen
bahnwagen mit 2000 Scandinaviern über die Michigan-Central- Bahn
paſſirt ſeien und bezeichnet dieſe Leute als gutes, freundliches Volk
mit feſtem Muth und klarem Auge, und mit dem Geſchicke alle Vor
theile feſtzuhalten, welche Kopf und Arm ihrer neuen Heimath ent
ringen wird. Die „New-Yorker Tribune“ bemerkt hierzu, daß es
ein ebenſo glücklicher wie natürlicher Umſtand ſei,
barer Zuwachs an Bevölkerung hauptſächlich von den nordiſchen Raſſen
komme, mit welchen ſich unſere ältere Bevölkerung am leichteſten und
vortheilhafteſten verſchmelzen könne.

Während man bei uns darüber debattirt, ob Sperlinge und
Maulwürfe zu vertilgen ſeien, ſchreibt die „New-Yorker Times Laßt
Sperlinge kommen! Nach genauen Beobachtungen hat ſich herausge
ſtellt, daß die Sperlinge, welche in der Stadt NewYork und Hovoken
eingebürgert wurden die Menge Raupen und Jnſecten, welche die
dortigen Gärten und Bäume verwüſteten, ausrotteten, und da ſich die
munteren Vögel weiter verbreiteten, auch auf die Obſtkultur Einfluß

haben. Bekanntlich trägt ein gewiſſes Jnſect (coccoli) die Schuld
daß hier zu Lande keine Zwetſche, Aprikoſe und anderes zartes Stein
obſt geräth. Dieſem Jnſect hat der Sperling ebenfalls den Krieg er
klärt und iſt eifrig daran daſſelbe auszurotten. Die Früchte dieſes
Krieges zeigen ſich jetzt in der Geſtalt prächtiger Zwetſchen und Apri
koſen, die in der Nähe von Hovoken gezogen werden. Die Obſtgärten
im nördlichen NewJerſey werden bald ſo viele Körbe Zwetſchen wie
jetzt Pfirſichen auf den amerikaniſchen Markt bringen. Und dieſe
Wohlthat hat man nur den munteren Spatzen zu danken Ein Paar
Sperlinge koſtet etwa 3 Dollars.

oldene Horn.

glbſtundenbreites
der Erde eingn

der langgeſtreckte Cypreſſenhgin des großen Campo.
der blae Atlas des Marmokameeres mit hundert welßen Segeln geſtickt und im
Südoſten fern aus Kleinaſten herüber ſchimmert die Silberkette der Berge von

daß unſer wunder

n der Mitte aber dehnt ſich

Bruſſg, funkelnd und leuchtend in der Mittagsſonne, in ewigen Schnee gehdilt.
Die Ausſchiffung ſorgt dafür uns aus dem bewundernden, ſelbſtvergeſſenen

Anſchauen zu wecken Ein halbes Hundert Boote umringt mit Geſchrei und Zuruf
das Schiff die Dragomans erkletterten, trotzdem die Schiffstreype nur halb herab
gelaſſen und die Erreichung derſelben faſt unmöglich iſt, mit erſtaunlicher Geſchwin
digkeit das Deck. Sie theilten nach rechts und links die Adreſſen der Hotels gus,
alle Sprachen Europas ſchwirren durcheinander. Die Caypitane lieben dieſe Erſtür
mung nicht und ſuchen ſie zu hindern, indem ſie die Schiffstreppe nicht ganz herab
laſſen. Das ſchreckt indeß die waghalſigen Menſchen, die raſch eln Dutzend Plaſter
verdienen wollen nicht im mindeſten ab; für die ausſteigenden Reiſenden aber iſt
es geradezu lebensgefaährlich, auf der ſchief hinabhängenden, hin und herſchaukelnden
Sreppe hinunterzukommen und von der letzten in der Luft ſchwebenden Stufe einen
Sprung in das ſchwankende Boot zu thun. Jch habe kaum jemals ein ſo unange

nehmes Gefühl empfunden wie bei dieſem Hinabkriechen über einer Waſſertiefe von
einigen hundert Fuß und ich leugne nicht, daß ich ſehr zufrieden war, als mir der
kühne Satz in das Boot iſe Einige Dutzend RNuderſchlaäge führten uns der
Dougne ünd in dem Augenblicke wo wir den Fuß auf die Quadern des Kais k.
ten erhielten wir einen überraſchenden Beweis von türkiſcher Gefaälllgkeit. Ein
junger Zollbegmter trat auf uns zu und fragte in gutem Franzoſiſch, wie viel unſer
Bootführer für die Ueberfahrt verlangte. Zwang Piaſter. Das iſt zu
viel meine Herren; geben Sie mir zehn Plaſter, ich werde ihn ſelbſt bezahlen;
wir wollen nicht daß die aukommenden Fremden geyrellt werden. Und er
n r haändigte es dem Bootsmanne ein und entfernte ſich mit hof

chem Gruße
Von der Douane weg ging es durch das Gewühl der Hafenſtraße von Galata

hinauf nach Pera Eine qualmende Hitze hrütete über den ſchattenloſen Gaſſen, die
Hamals drangten ſich mit ihren ſchweren Laſten ungufhörlich Gaarda! Gaatda
rufend, durch die dichte Menge. Neiter zu Roß und Eſel traben largſam das hol
perige Pflaſter herauf und hinunter ſchwerfällige türkiſche Equipagen ringsherum
bemalt und mit Glasfenſter auf allen Seiten verſehen, verſperren den Weg. H
her und höher ſteige ich Dragoman und Laſtträger an der Seite um den Feuer
thurm von Galatg herum dreht ſich der Weg in die Hauptſtraße von Perg, wo die
griechiſchen und armeniſchen Kaufleute ihre Geſchäfte haben. Dort nimmt mich ein
großes, kühles Zimmer im Hotel „zur Stadt Peſth““ auf das ich durch dieſe Er
waähnung Niemandem empfohlen haben will.

Trotz ſchlafloſer Nacht Hire und Müdigkeit, wer wollte ſich lange Ruhe
gonnen wenn er einen Fleck Erde erreicht hat wie Konſtantinopel Erſt verſuchte
ich in meinem Hotel zu eſſen eine Unvorſichtigkeit, die ich nicht wieder beging.
Dann eilte ich, zu ſehen und zu bewundern. Ich wollte einen Ueberblick von einer
Höhe haben, ich mußte die Stadt, von der ich ſo viel geleſen gehört und getraäumt,

ehe die Sonne ſank guſ denmit e in em. Blick umfaſſen, So ſtieg ich denn, noch
Thurm der Genueſen. Da lag ſie zu melnen Füßen, die Marchenſtadt mit ihren
Zehntauſenden von Hauſern, voll Duft und Licht voll Glanz und Zauber. Unter
mir die wogenden menſchengefüllten Straßen von Galatg, als Rahmen rechts die
düſteren Cypreſſen des kleinen Campo ſpitz aus der Schlucht emporragend, links
die Garten von Tophans und die goldblaue Schlange des Bosporus gegenüber
jenſeits des von Dampfern, Segelbooten und Kaiks wimmelnden Hafens das ernſte
ſKtille Stambul, mit hundert Minarets geſchmückt. Die Kuppel der Sophlenkircheg
die Thürme der Mehmedje jn roſtge Gluth e getgucht und zwiſchen beiden in der
Mitte des ſchönſten Stahtebildes der Welt die großen Bogen der Jußintaniſchen
Waſſerleitung von Buſchwerk uberdacht, von Sonnenſtrghlen umſponnen ein ſeitnern Zeugniß des alten Byzan z. C

r

7 PetroleumBerlin (23. Jull) MNafftnirtes Standard white) per Etr. mit Faß loco
7 Sept. Oct. Bf.r Ort Nov. 7 Bfl, Nov. Hee. 7 Bf. St et
tinz pr. Herbſt 7. Bf. Hamburg. Unverändert, loco 137 pr. Juli 13
pr. Aug. Dec. 18 Bremen: Ra ffinirk, Standard white loco 6 pr.
Sept. 6 Antwerpen: Still. Weiße Type loco 52 bz. u. Bf., pr. Auguſt
52 pr. Sept. 53 pr. Oct. 54 pr. Sept. Dec. 55.

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Nobert Nhens.
24. Juli 1868.

Berliner Fonds Wörſe.
Jnländiſche Fonds r bat 108 So do. 95nländiſche Fonds 59 Pr. Staats Anleihe 103 o do, 953 7 Staatsſchülden 83 SAuslaändiſche Fonds. Oeſterr. 60er Looſe 78 Jtalieniſche Anleihe 54

Amerik. Anleihe 77
iſenbahnStammAetien. Altong Kiel 114 Bergiſch Märklſche

134 Berlin Anhalt 204. Berlin Görlitz 77 Berlin Potsdam 193, Berlin
Stettin 132 Bresl Schweldnitz 123. CölnMinden 130 CoſelOdelberg 10477,.
Mecklenburger 73 Magdeburg Halberſtadt 162. Maggdeburg Leipziger 220.
Mainz Ludwigshafen 134 Märk.-Poſen 69 Oberſchleſiſche 1887. Oeſterr.
Wer Oeſterr. Lombarden 108 Rechte Oderufer 81 Rheiniſche 118

hüringer er
Banken. 4 9 HypothekenCertiſteate 100 Preuß. Hyp. Aetien 107

Berliner Getreide Börſe. 5n o feſter. Loco 55. Juli 54 Juli Auguſt 52,. Septbr. Octo
erNüböl. Jull den. September Oetober

Spiritus. Tendenz feſter. Loco 19 Juli 187/,. September Oetober 172,
Kündigung 10,000 Quart.

S

es weder im Kreiſe des Weltpublikums, noch im Kreiſe der Wiſſenſchaft aber

es hat auch noch niemals Fabrikate gegeben die ſo allſeitig benutzt werden konnten
und was die Hauptſache t die ihren Wirkungen und ihren Stoffen nach ſo allgemein bekannt ſind. Jeder im Publikum weiß genau was er für ſein Geld alt
ob dies auch bei anderen Fabrikaten der Fall i, wird ſich jeder ſelbſt ſagen können.
Seit zwanzig Jahren hat der Fabrikant mit ſeinen Malzerzeugniſſen vielen Segen
in der Menſchheit bewirkt die Produkte haben ſich immer und immer weiter ver
breitet der Gebrauch wächſt täglich das Hoff ſche MalzextraktGeſundheitsbier
verdrängt den engliſchen Porter aus Deutſchland immer mehr, die Malzgeſundheits
Chokolade wird den feinſten franzöſiſchen Chokoladenſorten ſogar in Frankreich ſelbſt
vorgezogen, auch die anderen Erzeugniſſe, die Mal, krauterſ. ifen und Malzvomaden
haben bereits ein auserleſenes Publikum gewonnen. Alles das giebt den Maß
ab für die Güte der Fabrikate und gleichzeitig fur die Thatſache daß von allenv genannten Fabrikaten keines den Hoff ſchen gleicht. Möge daher da
Publ kum fo tfahren mit Zuverſicht der Hoff' ſchen Fabrikate ſich zu bedienen el
es zu ſeinem Wohlbebagen und Vergnügen ſei es zur Conſervirung und Weederher

ſtellung ſeiner Geſundheit

Gebauer Schwetſchkeſche Buchdruckerei in Halle.
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